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P.b.b. Verlagspostamt und Erscheinungsort: 2100 Korneuburg

 … von Volksmusik bis Pop …

… mit Julian le Play …

… viele Attraktionen …

 … abwechslungsreich bis spät in die Nacht …
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FREI!
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Korneuburg AG
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

Bauen
Sie jetzt auf
niedrige Zinsen –

Für Ihre
neuen 4 Wände!
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Infos in Ihrer Filiale der Sparkasse Korneuburg AG

Grundwasser: Korneuburg 
bleibt weiterhin aktiv!�  
Im Juni lud der Umwelt­

ausschuss der Stadtge­
meinde Korneuburg Exper­
tInnen, Verwaltung, Bürge­
rInnen und GemeinderätIn­
nen der betroffenen Nach­
bargemeinden zu einem 
„Runden Tisch Grundwas­
ser“ ein. Tatsächlich konn­
ten dabei viele Fragen be­
antwortet werden – offe­
ne Fragen an die Bezirks­
hauptmannschaft wurden 
schriftlich nachgereicht.

Die Stadtgemeinde hat 
auch (bereits im Frühjahr 
2013) einen Antrag auf Ein­
leitung eines Verfahrens 
zur „Wiederherstellung des 
gesetzmäßigen Zustan­
des“ für die „Causa Grund­
wasserkontamination“ bei 
der BH beantragt. Bis heu­
te liegt keine Stellungnah­
me der Bezirkshauptmann­
schaft dazu vor. 

Wir werden gemeinsam 
weiter dafür kämpfen, dass 
tatsächlich die effizientes­
ten Sanierungsmethoden 
eingesetzt werden – und 
nicht auf Kosten von Um­
welt und Lebensqualität in 
unserer Stadt gespart wird. 

Auch die Reinigung des 
Grundwassers vor der Ein­
leitung in die Donau ist 
dem Umweltteam ein gro­
ßes Anliegen: Wenn die 
Firma Kwizda ihr Angebot 
zur Schadensbehebung 
ernst meint, darf auch die 
Donau nicht zur dauerhaf­
ten Schadstoffentsorgung 
missbraucht werden. 

Für das betroffene Gebiet 
gilt jedenfalls weiterhin: 
Bitte das Grundwasser 
nicht zum Trinken, Baden 
und Gießen verwenden!

Auch heuer 
bietet das 

Stadtfest Unter­
haltung für 
Jung und Alt 
sowie kuli­
narische Le­
ckerbissen 
der Korneu­
burger Top-
Gastrono­
mie. Vereine 
werden die 
Gäste in fünf 
verschiede­

nen Zonen be­
treuen.

Bei freiem 
Eintritt werden 

der Platz rund um 
das Rathaus und die 

Seitengassen zu Treff­
punkten für alle Kor­

neuburgerInnen und Freun­
de der Stadt, für Familien, Mu­

sikliebhaber, Nachtschwärmer, Party­
macher, Weintrinker, Gourmets u. v. m.

Korneuburger Stadtfest am 21. + 22. 9.
„Mittlerweile hat sich unser 

Stadtfest auch schon weit über die 
Grenzen der Stadt einen tollen Ruf 
erworben“, so Stadtmarketingchef 
und Wirtschaftsstadtrat Andreas 
Minnich, der betont, dass „das 
heurige Programm eine Leistungs­
schau der Stadt wird“.

Christian Fetz, der auch heuer 
wieder mit seinem Team ehren­
amtlich die Organisation über­
nommen hat, freut sich, dass be­
reits einige Vereine ihr Mitwirken 
zugesagt haben.

Der Blutspendebus des Roten 
Kreuzes, die Gastrozone, verschie­
dene Vereinsaktivitäten, der Rum­
melplatz, Präsentationen, Konzer­
te von Julian le Play und DIE 3, die 
hl. Messe und der Frühshoppen 
mit Jazz Gitti erwarten die Gäste 
des diesjährigen Events.

Bürgermeister Christian Gepp: 
„Korneuburg hat das ganze Jahr 
hindurch so viele tolle Veranstal­
tungen, aber das Stadtfest gehört 
sicherlich zu den gesellschaftli­

chen Highlights. Ein herzliches 
Danke an alle Mitwirkenden und 
Akteure, die dieses Fest zu dem 
machen, was es ist!“

Organisator Christian Fetz emp­
fiehlt: „Alle Gäste, die im Vorfeld 
schon Interesse am detaillierten 
Programm haben, können sich 
dieses auf unserer Homepage

www.stadtfest-korneuburg.at
ansehen oder einfach die Pro­
grammflyer, die in den Lokalen 
und Wirtschaftsbetrieben in der 
Stadt aufliegen, mitnehmen.“ Fetz 
macht aber auch auf die notwendi­
gen Parkplatz- und Verkehrsmaß­
nahmen im Zuge des Festes auf­
merksam. „In Zusammenarbeit mit 
den Behörden und der Exekutive 
wurde wieder ein optimales Kon­
zept zur Verkehrs- und Veranstal­
tungssicherheit ausgearbeitet, ich 
bitte aber trotzdem um Verständ­
nis für Einschränkungen bei Zu­
fahrt und Parkraum.“

Das Stadtmarketing Korneu­
burg freut sich auf alle Besucher! 
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Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

Mut aus der Katastrophe schöpfen!
Die vergangenen Wochen 

waren eine wirkliche Her­
ausforderung für Korneuburg. 
Das Hochwasser stand uns – 
im wahrsten Sinne der Wortes – 
bis zum Hals. In solchen Situa­
tionen gilt aber: den Kopf nicht 
hängen lassen, Mut schöpfen 
und nach vorne schauen. 

So dramatisch die Tage des 
Hochwassers auch waren, 

so viel neue Kraft kann man 
daraus schöpfen. Der Zusam­
menhalt in Korneuburg war 
beeindruckend. Zwischen den 
Einsatzkräften, der Bevölke­
rung, der Verwaltung und auch 
der Politik. Deshalb möchte ich 
auch an dieser Stelle allen Hel­
ferinnen und Helfern danken. 
Dass mit Kurt Feichtinger und 
Johann Weber zwei Gemeinde­
räte rund um die Uhr im Ein­
satz waren, möchte ich beson­
ders hervorheben. Aber auch 
den Kameraden der Feuer­

wehr, den Einsatzkräften des 
Bundesheeres, des Roten Kreu­
zes, der Polizei, des Teams 
Österreich, den Korneuburger 
Unternehmern sei ein herzli­
ches Danke ausgesprochen.

In den letzten Tagen hat sich 
auch herauskristallisiert, 

dass alle Bemühungen, früher 
einen Hochwasserschutz er­
richten zu können als geplant, 
fruchten. 

Aus diesem Grund freue ich 
mich auch schon auf das 

Stadtfest, das wir aufgrund des 
Hochwassers auf den 21. und 
22. September verschoben ha­
ben – nach dem Motto: zuerst 
die Stadt, dann das Fest.

Die Bilder und Eindrücke der 
heurigen Katastrophe wer­

den uns noch lange in Erinne­
rung bleiben. Ich hoffe aber 
auch, dass der Zusammenhalt 
und die Solidarität auch weiter­
hin unser Lebensgefühl in Kor­

neuburg prägen. Nicht nur in 
Ausnahmezuständen, sondern 
auch im täglichen Alltag. Denn 
dadurch geht vieles leichter 
von der Hand. 

Darauf können wir bauen, da­
rauf können wir stolz sein.

Ich wünsche einen guten Start 
nach den Ferien in den beruf­

lichen und schulischen Alltag 
und verbleibe mit

herzlichen Grüßen
Ihr

Christian Gepp
B ü rg e r m e i s te r  d e r 
S t a d t  Ko r n e u b u r g
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Bahnhofsumbau wird fortgesetzt
Einen Monat lang stand 

die Großbaustelle am 
Korneuburger Bahnhof 
still. Weil das Bauunterneh­
men Alpine in Konkurs ge­
raten war, konnte auch in 
Korneuburg nicht weiter­
gearbeitet werden. 

Kürzlich wurden die 
Bauarbeiten wieder aufge­
nommen. Das Nachfolge­
unternehmen, die Firma 
Habau aus Perg in Nieder­
österreich, hat zugesagt, 
alle Fertigungstermine ein­
halten zu können. Die Neu­
errichtung des Korneubur­
ger Bahnhofes wird 2014 
in großen Zügen abge­
schlossen sein. 

Für die Modernisierung 
des Korneuburger Bahn­
hofs und die Schaffung von 
Barrierefreiheit werden ins­
gesamt 14,3 Millionen Euro 
investiert. Im Zuge des Pro­
jekts ist auch die Neuge­
staltung des Busbahnho­
fes und eine durchgängige 
Fußgängerunterführung 
geplant. Die Kosten für die 
Stadt Korneuburg betragen 
1,5 Millionen Euro. 

Bürgermeister Christian 
Gepp: „Die Modernisierung 
des Bahnhofes ist eine In­
vestition in die Zukunft 
Korneuburgs, die von der 
Stadtgemeinde mitgetra­
gen wird.“ 

Bauamtsleiter Wolfgang Schenk, Bürgermeister Christian 
Gepp und STR Erik Mikura sind sehr erfreut über die posi-
tive Zusage.

Corena Nova – Baubeginn: 2014
Das neue „Gesicht“ der 

Stadt hat nun auch 
einen Namen. „Corena 
Nova“ steht künftig für 
das neue Wohnen in Kor­
neuburg auf dem Areal 
der früheren Jahn-Kaser­
ne. Mehrere Hundert Kor­
neuburger Bürgerinnen 
und Bürger wählten den 
passenden Namen zum 
Wohnbauprojekt im Stadt­
teil zwischen Wiener Stra­
ße, Jahnstraße und Kwiz­

dastraße. Ab dem Jahr 
2014 werden dort mehr 
als 100 geförderte Woh­
nungen von der „Nieder­
österreichisches Friedens­
werk GesmbH“ errichtet. 
Zum Namensvoting hatte 
das Unternehmen gemein­
sam mit dem Stadtentwick­
lungsfonds Korneuburg 
aufgerufen.

Die Wohnhausanlage 
„Corena Nova“ wird Raum 
für voraussichtlich 133 

Wohneinheiten (von ca. 50 
bis 108 m²) in zentrumsna­
her Lage bieten und Woh­
nen für alle Generationen 
mit Geschäfts- und Büro­
flächen vereinen. An den 
Straßenseiten des Grund­
stücks wird verdichtet ge­
baut, großzügige Grünflä­
chen werden an der Rück­
seite zu finden sein. Alle 
Wohnungen werden barrie­
refrei erreichbar sein. Zur 
Wiener Straße hin entsteht 

ein urbaner Platz mit Ein­
kaufsgelegenheiten. Der 
Bau erfolgt in drei Etappen 
ab dem Frühjahr 2014. 

Offizielle Unterlagen 
für Wohnungswerber wer­
den voraussichtlich zum 
Jahresende 2013 verfüg­
bar sein. Bis dahin kön­
nen sich Interessierte un­
verbindlich über E-Mail an  
post@frieden.at bei der 
Wohnbaugesellschaft an­
melden.

GR Roland Raunig (Stadtentwicklungsfonds), Vizebürgermeister Robert Zodl, Bürgermeister Christian Gepp sowie 
Christoph Scharinger (BG FRIEDEN) präsentieren das neue Wohnprojekt.

baut auf
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In der jüngsten Gemeinderatssitzung einstimmig be-
schlossen: Bauamtsleiter Wolfgang Schenk, STR Erik Mi-
kura, STR Elisabeth Kerschbaum, Vizebgm. Robert Zodl, 
Bgm. Christian Gepp und GR Andreas Panek sprachen 
sich gemeinsam für den Wechsel auf LED aus.

Das Rathaus strahlt in neuem Glanz
Die Renovierungsarbei­

ten an der Süd-Fassade 
des Korneuburger Rathau­
ses sind so gut wie abge­
schlossen, bloß der So­
ckel ist noch zu restaurie­
ren. Austausch- und Ergän­
zungsarbeiten sind vom 
Bundesdenkmalamt freige­
geben und werden in Kür­
ze in Angriff genommen.

Viele Komplikationen
Die Renovierungsarbei­

ten der Fassade haben 
zwei Jahre in Anspruch ge­
nommen. Wetterkaprio­
len, der letzte sehr lange 

Winter, unzählige Abstim­
mungsgespräche mit dem 
Bundesdenkmalamt be­
treffend Stein-, Putz- und 
Farbmuster und unvorher­
sehbare Komplikationen 
trotz aufwendiger Kartie­
rungen haben die Renovie­
rungsarbeiten erheblich er­
zögert. 

Korneuburg stellt auf LED um: 
Erster Lampentausch in Kürze 
Ein Teil der Beleuch­

tungskörper im Korneu­
burger Stadtgebiet wird 
nach und nach gegen LED-
Lampen ausgetauscht. Nur 
noch heuer gibt es für den 
Tausch der Quecksilber­
dampflampen (= HQL-Lam­
pen) eine Bundesförde­

rung, die die Stadtgemein­
de Korneuburg noch in 
Anspruch genommen 
hat.

Bgm. Christian 
Gepp: „Korneuburg 
baut auf – speziell 
auch im Umwelt- 
bereich. Damit ha­

ben wir einstimmig im Ge­
meinderat einen zukunfts­
trächtigen Beschluss ge­
fasst, der einen wesentli­
chen Beitrag zur effizien­
ten Nutzung von Energie 
leistet.“

Bei der öffentlichen Aus­
schreibung für die LED-
Lampen hat der Bestbieter 
den Zuschlag bekommen. 
Nicht nur der Preis, son­
dern auch die Wartungs- 
und Stromkosten wur­
den berücksichtigt. Rund 

100.000 Euro investiert die 
Stadtgemeinde für diese 
positive Veränderung. 

Schon bald wird mit 
dem ersten Teil des Aus­
tausches begonnen wer­
den – es kann dadurch zu 
kurzfristigen Beeinträchti­
gungen kommen. Die 360 
HQL-Lampen sind im gan­
zen Stadtgebiet verteilt – 
kommendes Jahr folgen 
die veralteten Leuchtstoff­
lampen, die ebenfalls ge­
wechselt werden.

STR Dr. Erik Mikura und 
Ing. Michael Förster, 
zwischen den beiden sa-
nierten Figuren: Kaiser 
Franz Joseph und Her-
zog Albrecht I.

CITROËN

€ 50,-
GUTSCHEIN!

SERVICE
Wiesenthal Strebersdorf | Lohnergasse 4, 1210 Wien

T: +43 1 278 85 45-0 | strebersdorf@wiesenthal.at

Gutschein gültig bis 30.6.2013 ab einem Gesamtumsatz von € 200,–.
Ein Gutschein gültig pro Person. Keine Barablöse möglich.

Lösen Sie diesen Citroën € 50,- 
Servicegutschein bei uns ein:

Ihr Partner im Norden Wiens.

2013_01_22_SERVICEGUTSCHEIN_175_30_STREBERSDORF.indd   1 22.01.13   19:26
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Feldgasse im September saniert
Im Oktober werden die 

Wohnungen in der Feld­
gasse fertiggestellt. Das 
nahm die Stadtgemeinde 
zum Anlass, um die Sanie­
rung der Feldgasse in An­
griff zu nehmen. 

Die Etappen der um­
fangreichen Bautätigkeit 
erstrecken sich von der 
Kielmannseggasse bis zur 
Klein-Engersdorfer Straße 
und umfassen auch die Ge­
staltung des Martin-Luther-
Platzes, der Vera-Frankl-
Straße und des Geh-/Rad­
weges in der Klein-Engers­
dorfer Straße im Bereich 
der neu errichteten Wohn­
hausanlage.

Ende November 2013 
werden die Arbeiten voll­
ständig abgeschlossen 
sein, der Bereich Feldgas­
se soll jedoch bereits Ende 
September vollendet sein.

Die Stadtgemeinde Kor­
neuburg investiert in den 
gesamten Bereich eine 
Bruttosumme von rund 

310.000 Euro. „Als Stadt­
rat der Bauabteilung ist mir 
bewusst, dass in einer Stadt 

so groß wie Korneuburg im­
mer wieder bauliche Verän­
derungen notwendig sind, 

die wir gerne für zufriede­
ne Bürger erledigen“, sagt 
STR Dr. Erik Mikura.

baut auf

STR Ing. Dr. Erik Mikura und Johann Pirgmayer machen sich ein Bild über den Baufort-
schritt im Gebiet der Feldgasse.

Baustelle Wiener Straße im Zeitplan
Die Bauarbeiten in der 

Wiener Straße waren mit 
Ende der Schulferien termi­
nisiert und liegen im Zeit­
plan.

Die Straßenmeisterei 
Korneuburg sanierte die 
Wiener Straße zwischen 
Klein-Engersdorfer Straße 
und Kaiserallee. Im Vorfeld 
wurden alle älteren Ein­
bauten wie Gas- und Was­
serrohre sowie Stromka­
bel erneuert. Das Stadtser­
vice Korneuburg, Bereich 
Wasserversorgung, ist hier 
ebenso am Werk.

Nach Abschluss der Ein­
bauarbeiten wurde der As­
phalt abgefräst und erneu­
ert. Die Arbeiten wurden 
abschnittsweise in einem 

Taktverfahren durchge­
führt, wodurch es immer 
wieder zu Fahrbahnver­
schwenkungen im Baustel­
lenbereich kam. Die Befah­
rung Richtung Wien blieb 
jedoch immer gegeben.

„Die Sicherheit unserer 
Bürgerinnen und Bürger 
liegt uns sehr am Herzen – 
deshalb sind solche Inves­
titionen einfach notwen­
dig, um Gefahrenzonen, 
wie zu tiefe Rillen im Stra­
ßenbelag, zu sanieren“, so 
GR Johann Pirgmayer.

Richtung Stadtzentrum 
wurde eine Umleitungs­
strecke über die Kaiser­
allee, Bisamberger Straße 
und Klein-Engersdorfer-
Straße eingerichtet.

STR Erik Mikura und GR Johann Pirgmayer bei der Bau-
stelle Wiener Straße.
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Ring wieder befahrbar
Die EVN hat am Dr.-Max-

Burckhard-Ring neue Roh­
re für Gas und Fernwär­
me verlegt. Im Zuge des­
sen wurde von der Stadt­
gemeinde Korneuburg 
die Oberfläche der Straße 
neu asphaltiert. Für zwei 
Wochen war der Dr.-Max-
Burckhard-Ring zwischen 
Wiener Straße und Donau­
straße deshalb nur einspu­
rig befahrbar.

Der Investitionsanteil 
für die Stadtgemeinde be­
läuft sich auf einen Betrag 
von 45.000 Euro. „Die In­
frastruktur in Schuss zu 
halten, ist für jede Stadt lei­
der immer eine sehr kost­
spielige Angelegenheit, die 
jeder Bürger gerne in An­
spruch nimmt, aber in den 
meisten Fällen nicht zu 
würdigen weiß“, so BauSTR 
Erik Mikura.

GR Johann Pirgmayer und STR Erik Mikura freuen sich 
über den neu sanierten Ring.

baut auf

Rathaus: Behinderten-WC 
wurde fertiggestellt�

Seit einigen Wochen be­
reits ist das Behinderten-
WC geöffnet und zu nüt­
zen. Im Innenhof des Rat­
hauses wurde eine Ram­
pe errichtet, außen gibt 
es einen Türöffner und im 
Gebäude ein großzügig ge­
staltetes, allen geltenden 
Richtlinien entsprechen­
des WC für Menschen mit 
Behinderung. Bauamt und 
Stadtservice waren verant­
wortlich für das Gelingen 
dieses Projektes. 

Die Innenhoftür ins Rat­
haus wurde überdies mit 
einem Schloss ausgestat­
tet, das mit dem Euro-Key, 
der an Behinderte verge­
ben wird, zu öffnen ist. 

„Ein weiterer wichtiger 
Schritt auf unserem Weg, 
unsere Stadt so barrierefrei 
wie nur möglich zu gestal­
ten“, freut sich Vzbgm. He­
lene Fuchs-Moser, die für 
den Sozialbereich in Kor­
neuburg zuständig ist.

Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser begutachtet mit 
Stadtrat Erik Mikura und den Mitarbeitern des Stadtser-
vice die neue WC-Anlage im Rathaus. neue 
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Sprengeleinteilung für die 
Nationalratswahl am 29. 9. 2013
Der Wahlsprengel 1,
Wahllokal: Neue Mittelschule, 
Windmühlgasse 1
Bahnhofplatz, Bankmannring, Beim 
Mauthaus, Bisamberger Straße bis 
Nr. 36 und Nr. 39, Donaustraße bis 
Nr. 29 und Nr. 32, Dr.-Max-Burckhard-
Ring, Eisenbahngasse, Hauptplatz, 
Kirchengasse, Kirchenplatz, Laaer 
Straße bis Nr. 19 und Nr. 28, Lebzel-
tergasse, Matthias-Corvinus-Straße, 
Propst-Bernhard-Straße, Roßmühl-
gasse, Salzstraße, Schaumannstra-
ße, Schulgasse, Wallgasse.

Der Wahlsprengel 2,
Wahllokal: Neue Mittelschule, 
Windmühlgasse 1
Stockerauer Straße bis Nr. 84 und Nr. 
105.

Der Wahlsprengel 3,
Wahllokal: Neue Mittelschule, 
Windmühlgasse 1
Anton-Jordan-Gasse, Chimanigasse 
ab Nr. 24 und Nr. 25, Eberlegasse, 
Hans-Gruber-Gasse, Hans-Mühl-
Gasse, Josef-Schwarzböck-Gasse, 
Kreuzensteiner Straße, Rudolf-Alex-
ander-Gasse, Siedlerstraße.

Der Wahlsprengel 4,
Wahllokal: Sozialzentrum, 
Im Augustinergarten 6
Albrechtsgasse, Chimanigasse bis Nr. 
22 und Nr. 23, Deutschmeisterstraße, 
Dr.-Karl-Liebleitner-Ring, Dr.-Kram-
mer-Straße, Hans-Wilczek-Straße, Im 
Augustinergarten, Laaer Straße ab Nr. 
21 und Nr. 30, Teiritzstraße.

Der Wahlsprengel 5,
Wahllokal: Neue Mittelschule, 
Windmühlgasse 1
An der Windmühle, Dr.-Kainz-Weg, 
Eichendorffweg, Eschenbachstraße, 
Feldgasse, Flurgasse, Grete-Meli-
on-Straße, Hans-Kudlich-Straße, Im 
Jägerfeld, Im Kirchfeld, In Sandhü-
beln, Jaro-Schmied-Straße, Jochin-
gergasse, Konrad-Fetty-Gasse, Mar-
tin-Luther-Platz, Oberer Mühlweg, 

Pestalozzistraße, Roseggerstraße, 
Schanzfeldgasse, Spitalgasse, Steib
straße, Stettnerweg, Unterer Mühl-
weg, Vera-Frankl-Straße, Walleckstra-
ße, Windmühlgasse.

Der Wahlsprengel 6,
Wahllokal: Neue Mittelschule, 
Windmühlgasse 1
Bisamberger Straße ab Nr. 38 und Nr. 
41, Kaiserallee, Kielmannseggasse, 
Kleinengersdorfer Straße, Schubert
straße, Schwedenplatz, Sudeten-
deutschestraße, Ungerweggasse.

Der Wahlsprengel 7,
Wahllokal: Neue Mittelschule, 
Windmühlgasse 1
Gärtnergasse, Hovengasse ab Nr. 
8 und Nr. 9, In der Tuttenhoferbreite, 
Jahnstraße, Johann-Pamer-Straße, 
Kwizdastraße, Rosalia-Czech-Gasse, 
Wiener Ring, Wiener Straße.

Der Wahlsprengel 8,
Wahllokal: Kindergarten 2, 
In der Fischerzeile 2
Albrecht-Dürer-Gasse, Alte Schieß-
stattgasse, Austraße, Dammstraße, 
Donaulände, Fasangasse, Faßzie
hergasse, Flötzersteig, Hans-Sachs-
Gasse, Hovengasse ab Nr. 1 bis Nr. 
7, In der Fischerzeile, In der Zigein, 
Jägersteig, Kanalstraße, Kloster-
neuburger Straße, Nivenburggasse, 
Nordwestbahnstraße, Parkweg, Salz-
lacke, Tuttendörfl, Wolfsaugasse, Zum 
Wasserturm.

Der Wahlsprengel 9,
Wahllokal: Stadtservice 
(Wirtschaftshof), Industriezeile 7
An der alten Straße, An der Lan-
desbahn, Anton-Lorenz-Straße, 
Bertha-von-Suttner-Straße, Dr.-A.-
Schweitzer-Straße, Dr.-Jesch-Stra-
ße, Dr.-Ludwig-Straße, Dr.-Neuge-
bauer-Straße, Dr.-Starzer-Straße, 
Erwin-Schrödinger-Straße, Franz-
Wirer-von-Rettenbach-Straße, Franz-
Zeissl-Straße, Girakstraße, Hede-
von-Trapp-Straße, Industriestraße, 
Industriezeile, Josef-Fritsche-Straße, 
Josef-Hafner-Straße, Josef-Roller-

Straße, Karl-Bodingbauer-Straße, Ko-
loman-Kaiser-Straße, Kornfeldstraße, 
Liebherrstraße, Mc-Donalds-Straße, 
Muckeraustraße, Stockerauer Straße 
ab Nr. 82 und Nr. 107, Strauchstraße, 
Viktor-Kaplan-Straße, Wildstraße

Der Wahlsprengel 10,
Wahllokal: Kindergarten 3, 
Josef-Dabsch-Straße 6 
Anton-Wladar-Straße, Dr.-Rudolf 
Finz-Straße, Englingshauserstraße, 
Ferdinand-Kottek-Straße, Franz-
Guggenberger-Straße, Franz-Tha-
linger-Straße, Friedrich-Koth-Straße, 
Heinrich-Schweizer-Straße, Josef-
Dabsch-Straße, Josef-Molzer-Straße, 
Josef-Schwarz-Straße, Karl Pfrogner-
Straße, Leopold-Loibl-Straße, Ma-
ria-Garo-Straße, Maulpertschstraße, 
Mechtlerstraße, Nico-Dostal-Straße, 
Otto-Altmann-Straße, Paul-Stransky-
Straße, Platz der Eisenbahnpioniere, 
Reinhold-Diessner-Straße, Scheu-
nenstraße, Stiftsweg, Wasweg.

Der Wahlsprengel 11,
Wahllokal: Kindergarten 2, 
In der Fischerzeile 2 
Am Hafen, Am Neubau, Brückenstra-
ße, Donaustraße ab Nr. 34 und Nr. 
31, Hofaustraße, Im Trenkenschuh, 
Jadenstraße, Landesgerichtsplatz, 
Pionierstraße, Salzweg, Sportplatz-
straße, Scherzgasse, Stockerauer 
Postweg, Werftstraße, Zum Scheiben-
stand.

Der Wahlsprengel 12,
Wahllokal: Kindergarten 3, 
Josef-Dabsch-Straße 6 
Im Frauental, Leobendorfer Straße.

Wahlzeit: 7.00–16.00 Uhr
Um die Arbeit im Wahllokal zu er-
leichtern, nehmen Sie die Wähler-
verständigung und einen Lichtbild-
ausweis mit.
Für weitere Information stehen wir 
gerne zur Verfügung: �  
Telefon 0 22 62/770 DW 410–413
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WIE wählt man richtig?
Am Wahltag IM 
ZUSTÄNDIGEN Wahl­
lokal im Sprengel

Jede(r) Wahlberech­
tigte, der im Wähler­
verzeichnis der Ge­
meinde eingetragen 
ist, kann am Wahltag 
seine Stimme in dem 
dafür vorgesehenen 
Sprengelwahllokal 
mit dem amtlichen 
Stimmzettel, welcher 
im Wahllokal ausge­
händigt wird, abge­
ben.

Am Wahltag MIT 
WAHLKARTE in 
JEDEM Wahlkarten­
wahllokal in 
Österreich

Wenn der/die Wahlberech­
tigte am Wahltag NICHT im 
ZUSTÄNDIGEN WAHLSPREN­
GEL anwesend ist, kann er/sie 
MIT einer WAHLKARTE in jeder 
anderen Gemeinde des Bun­
desgebietes im dafür ausge­
wiesenen Wahlkartenwahllokal 
die Stimme abgeben – amtli­
chen Lichtbildausweis nicht 
vergessen!

Vor der „fliegenden Wahl­
behörde“ mit Wahlkarte

Wer aus gesundheitlichen 
Gründen nicht in der Lage ist, 
in das Wahllokal zu kommen, 
kann schriftlich bis 25.  Sep­
tember 2013 (24:00 Uhr) oder 
mündlich bis 27. September 
2013 (12:00 Uhr) bei Beantra­
gung der Wahlkarte am Ge­
meindeamt den Besuch der 
besonderen (= fliegenden) 
Wahlbehörde anfordern. 

Am Wahltag wird diese „flie­
gende“ Wahlbehörde direkt 
zur Wählerin, zum Wähler 
nach Hause kommen.

BRIEFWAHL mit Wahlkarte
Die unterschriebene Wahl­

karte muss spätestens am 29. 
September 2013, 17.00 Uhr, 
bei der Bezirkswahlbehör­
de einlangen (Adresse ist auf 
Wahlkarte aufgedruckt!) 

➯ � durch die Post – Kosten für 
den Postweg übernimmt 
der Bund

➯ � Abgabe bei der Bezirkswahl­
behörde (persönlich oder 
durch beauftragte Person)

Am Wahltag kann die Brief­
wahlkarte in jedem Wahllokal 
des Verwaltungsbezirks (nicht 
nur in Wahlkartenwahlloka­
len) bis zum jeweiligen Wahl­
schluss abgegeben werden  
UNTERSCHIED zur LTW! 

Beantragung einer Wahlkarte:
– � Telefonische Beantragung 

NICHT möglich!
– � Schriftliche Beantragung 

per E-Mail, Fax oder online: 
www.wahlkarten.at

– � Persönliche Beantragung am 
Gemeindeamt

Gültiger 
Stimmzettel:
ACHTUNG: Bei NRW 
gilt Grundsatz  
PARTEI schlägt Vor­
zugsstimme – Unter­
schied zur LTW!!

Stimmzettel ist 
dann GÜLTIG ausge­
füllt, wenn der Wäh­
lerwille KLAR ER­
KENNBAR ist.

Eine eindeutige 
Kennzeichnung der 
Partei oder eines Be­
werbers erfolgt durch:

  �ANKREUZEN (oder 
Ähnliches) der Par­
tei

  �Innerhalb der Parteispal­
te
➯ �HINEINSCHREIBEN des 

Kandidaten des Bun­
deswahlvorschlages 
(oder seiner Reihungs­
nummer)

➯ �HINEINSCHREIBEN des 
Kandidaten des Lan­
deswahlvorschlages 
(oder seiner Reihungs­
nummer)

➯ �ANKREUZEN eines Kan­
didaten der Regional­
parteiliste

  �durch ein anderes Zei­
chen oder durch die Strei­
chung der übrigen wahl­
werbenden Parteien.

ACHTUNG  Vorzugs­
stimme gilt NUR dann, 
wenn sie in der richti­
gen Parteispalte steht – 
Unterschied zur LTW!
Eine gültige Vorzugs­
stimme zählt natürlich 
auch als Parteistimme!
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Parkschein mit 
dem Handy lösen

Seit Kurzem ist es in Kor­
neuburg möglich, Park­

gebühren über das Han­
dy zu begleichen. Korneu­
burg stellt sich damit der 
Nutzung moderner Medien 
und neuer technischer Er­
rungenschaften, um einen 
Wettbewerbsvorteil auch 
gegenüber anderen Städ­
ten zu erzielen.

Bürgermeister Chris­
tian Gepp: „Das Bezahlen 
des Parkscheines wird we­
sentlich vereinfacht, zum 
Verlängern des Parkschei­

nes muss man nicht mehr 
zum Auto gehen, Kleingeld 
ist nicht mehr notwendig: 
Vorteile für unsere Bürge­
rinnen und Bürger, die die 
Stadtgemeinde Korneu­
burg sehr gerne anbietet.“

Das Handyparken ist 
eine weitere Maßnah­
me, um den Hauptplatz 
als Treffpunkt zu etablie­
ren. Durch zahlreiche Ver­
anstaltungen und durch 
Verschönerungsmaßnah­
men (Grünanlagen, neue 
Rathausfassade, neue Be­

leuchtung) werden viele 
Schritte gesetzt, um be­
wusst einen Akzent als Al­
ternative zu unpersönli­
chen Einkaufstempeln zu 
bieten.

Im Rahmen der lan­
gen Einkaufsnacht am 
30. 8. und während des 
Stadtfestes am 21. 9. 
wird es am Korneubur­
ger Hauptplatz einen A1-
Informationsstand ge­
ben. Dort werden Fragen 
beantwortet, man erhält 
Hilfe beim Anmelden, 
und ein Gewinnspiel war­
tet: Parkgutscheine  und 
an jedem Tag ein Handy 
sind die Hauptpreise.

Und so funktioniert es:
Nach der Registrierung 

über www.handyparken.at 

können Parkscheine per 
APP oder per SMS gelöst 
werden.

Private Vertragskunden 
von A1, T-Mobile und tele.
ring können einfach mit 
dem Handy und paybox 
sofort und ohne extra An­
meldung zahlen. Alle ande­
ren Handy-Kunden melden 
sich einmalig auf www.pay­
box.at an.

Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an folgende Ser­
vice Line:

Handy-Parken: service@ 
handyparken.at oder 
0 664/660 6000 (u. U. ge­
bührenpflichtig)

Bezahlen: info@paybox. 
at oder 0 820/800 800 
(14 Cent pro Minute).

STR Erik Mikura, Bgm. Christian Gepp, Gerhard Oberau-
er von A1, STR Andreas Minnich und Michaela Mayrho-
fer von A1 erklären Heidemarie Schrenk, Besitzerin von 
Venus Esoterik, wie einfach Handy-Parken funktioniert.

HANDY Parken –
jetzt auch in Korneuburg!

Weitere Infos auf www.handyparken.at oder unter der HANDY Parken Serviceline: 0664 660 6000

Vor dem Rathaus in Eisenstadt.

HANDY Parken
Info-Tag
Vorbeikommen, 
informieren, und
Smartphone gewinnen!

21. September 2013
von 15.00 - 21.00 Uhr  
am Hauptplatz Korneuburg

HANDY Parken Apps
gibt’s für iPhone, 
Android, BlackBerry 
und Windows Phone 7. 

Jetzt noch schneller
und bequemer den
Parkschein lösen.

• Keine Kleingeld-Suche
• Keine Parkscheinautomaten-Suche
• Flexible Verlängerung von unterwegs
• Sichere Bezahlung mit dem Handy

Flexibel. Einfach. Praktisch.

Handy dabei.
Parkschein dabei.

attraktive
s

Anz_Korneuburg_175x120_rz.indd   1 19.08.13   14:32
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Hochwasserschadenskommission 
bringt rasche Hilfe für die Flutopfer

Die Hochwasserkatast­
rophe vom 2. 6. 2013 

bis 13. 6. 2013 mit einem 
Pegelstand von 8,10 m (10 
cm höher als 2002) hat­
te für 69 Menschen exis­
tenzbedrohende Auswir­
kungen, die letztendlich 
zur Evakuierung aus dem 
Katastrophengebiet führ­
ten. Erst mit dem Rück­
gang des Wassers wurden 
die Ausmaße der Schäden 
für die einzelnen Betroffe­
nen an Häusern und Woh­
nungen sichtbar. 

Bereits sechs Tage spä­
ter, am 19. 6. 2013, wurde 
die Hochwasserschadens­
kommission, bestehend 
aus einem Sachverständi­
gen aus dem Gebietsbau­
amt, Mitarbeitern der Bau­

Ab 2017 gehören solche 
Bilder der Vergangenheit 
an, denn bis dahin soll der 
Hochwasserschutz fertig-
gestellt sein.

Mehrmals täglich tagte die Hochwasserkommission – hier bei einem Lokalaugenschein 
mit LR Dr. Stephan Pernkopf nahe der Werftkolonie.

abteilung der Stadtgemein­
de, Vertretern der Wirt­
schaftskammer und Poli­
tikern der Stadtgemeinde, 
tätig. Es wurden die ersten 
Schadensbegutachtungen 
bei 16 Familien, 8 Betrie­
ben und 2 Vereinen durch­
geführt. 

43 Hochwasserscha­
densansuchen sind bis 
heute bei der Stadtgemein­
de eingelangt. Drei Vier­
tel davon wurden bereits 
begutachtet. Eine schnel­
le Überweisung der Scha­
densquote erfolgte, um al­
len Beteiligten rasche Hilfe 

zukommen zu lassen, im 
Schnitt innerhalb von 10 
Tagen nach Schadensbe­
gutachtung. In ganz Nie­
derösterreich wurden mehr 
als 1300 Schadensmeldun­
gen bewertet. Acht Millio­
nen Euro wurden bereits 
ausbezahlt.� 
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28 Personen der Hilfsmannschaften von Feuerwehr, Ro-
tem Kreuz und ABC-Abwehrschule wurden zu einem spe-
ziellen Dinnerabend mit Quiz, dem ExQuizIt, eingeladen: 
Ein recht herzliches Dankeschön der Firma Kremnitzer 
für die spontane Hilfe. � Foto: my_display/Michael Kremnitzer

  Großer Dank für den 
unermüdlichen Einsatz in 
der Kommission gebührt 
den Mitarbeitern des Ge­
bietsbauamtes der NÖ Lan­
desregierung, besonders 
Herrn DI Josef Riegler, der 
für ganz Niederösterreich 
mit der Schadensaufnahme 
beauftragt war, sowie den 
MitarbeiterInnen des Stadt­
bauamtes Korneuburg. 

Auch für VertreterInnen 
von SPÖ und ÖVP war es 
eine Selbstverständlichkeit, 
in dieser Kommission mit­
zuwirken. Stellvertretend 
für die vielen Helferinnen 
und Helfer in der Not seien 
GR Johann Weber und GR 
Kurt Feichtinger erwähnt, 
die während der Katastro­
phe ständig mitgeholfen 
haben.

Zahlreiche Korneuburger Unternehmen halfen Spenden 
zu lukrieren: Rathaus-Café, Café Trauma und inVino for-
derten ihre Gäste durch unterschiedlichste Aktionen auf 
zu spenden: auch ihnen ein herzliches Dankeschön für 
ihre Unterstützung.

Danke für die
Hilfe in der Not!

TAXI  molzer  
                       02262-72471Korneuburg - StocKerauerStraSSe 30

MIETWAGEN
PATIENTENTRANSPORTE
BOTENFAHRTEN
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Das war die Bürgertour 2013
Insgesamt zwölf Mal rück­

te Bürgermeister Chris­
tian Gepp mit seinem Ex­
pertenteam – bestehend 
aus Stadtservice und Bau­
amt – aus, um die Wün­
sche, Ideen und Beschwer­
den seiner Bürgerinnen 
und Bürger vor Ort zu er­
fahren.

Die Palette der Anliegen 
war breit gefächert, z. B.:

l  Beteiligung bei Grün­
raumgestaltung,

l  Tempolimits, die nicht 
eingehalten werden,

l  die Grundwasserproble­
matik aufgrund des Hoch­
wassers.

Bürgermeister Christian 
Gepp: „Wir haben sehr vie­
le interessante Gespräche 
geführt – über 300 Kor­
neuburgerInnen nutzten 
die Gelegenheit, ihre Anlie­
gen persönlich vorzubrin­
gen. Sehr gefreut hat mich 
das große Engagement vie­
ler BürgerInnen für unsere 
Stadt und dass so viele an 
der Zukunft Korneuburgs 
mitarbeiten möchten.“

Oft konnte rasch und 
unkompliziert geholfen 
werden – ein Telefonat 

reichte, und an der Fehler­
behebung wurde schon ge­
arbeitet, zum Beispiel Stra­
ßenreinigung oder Grün­
flächenpflege. Langfristige 
Themen, wie etwa ein Ver­
kehrskonzept, werden in 
den zuständigen Gremien 
beraten.

Ein Korneuburger erklärt dem Team von Bgm. Christian Gepp seine Anliegen. Mit im 
Bild: Ronald Maurer, Wolfgang Schenk und GR Elisabeth Schindler.

STR Erik Mikura, GR Angelika Bruny,  Ronald Maurer, Bür-
germeister Christian Gepp und Ludwig Breichner inspizie-
ren eine unübersichtliche Kreuzung und besprechen mög-
liche Sicherheitsmaßnahmen.
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Sensationell hohe Beteiligung!
Im Juni fand die große Bür­

gerbefragung zum Thema 
„KO 2036 – wie soll Korneu­
burg im Jahr 2036 aussehen“ 
statt. Jeder Korneuburgerin, 
jedem Korneuburger über 14 
Jahre wurde ein Bewertungs­
bogen zugeschickt, mit der 
Bitte, diesen auszufüllen und 
die Zukunft Korneuburgs 
mitzubewerten.

Dem Aufruf von Bgm. 
Christian Gepp „Schreiben 
wir gemeinsam die Zukunft 
Korneuburgs“ sind nahe­
zu 1.600 BürgerInnen ge­
folgt. Das entspricht einer 
Beteiligung von rund 15 %, 
über die sich alle sehr freu­

en. Herzlichsten Dank allen 
Korneuburgerinnen und Kor­
neuburgern, die sich die Zeit 
genommen haben, ihr Zu­
kunftsbild zu bewerten.

Die detaillierte Auswer­
tung hat begonnen – ab Sep­
tember wird voll an der Ent­
wicklung des Leitbildes ge­
arbeitet, schließlich gilt es, 
viele Details, die die Bürger­
bewertung ergeben hat, zu 
berücksichtigen.

„Ziel ist es, am Ende des 
Jahres dem Gemeinderat ein 
Leitbild für Korneuburg vor­
zulegen, das auch verbind­
lich für die nächsten Jahre 
Geltung hat. Selbstverständ­

lich wird das Ergebnis al­
len Korneuburgerinnen und 
Korneuburgern intensiv vor­

gestellt“, so der zuständige 
Stadtrat Peter Madlberger.

Bei Kindergärten, Schu-
len, am Bahnhof, sogar 
im Florian-Berndl-Bad … 
Eine Woche lang hat 
das Team des Steuerra-
des versucht, möglichst 
an vielen Orten Korneu
burgerInnen über das 
geplante Projekt zu in-
formieren.

Auch am Wochenmarkt wurden die KorneuburgerInnen über 
die vier Leitbilder, die es zu bewerten galt, informiert.
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Die Auftakt
veranstaltung stieß 
auf großes Interesse: 
Trotz Regen, Sturm 
und Hochwasser 
haben viele 
KorneuburgerInnen 
ihren Informations
durst im 
Justizzentrum 
gestillt.

Das Team des Steuerrades – leider nicht vollzählig: STR Peter Madlberger, Hannes Huemer, STR Elisabeth Kerschbaum, 
Christian Schrefel, Elisabeth Pfennigbauer, Manfred Nowak, Marianne Penker, Elisabeth Schauppenlehner-Kloyber, Karin 
Zalesak, Christoph Fischer, STR Thomas Pfaffl, Paul Deiser, Matthias Schabl, Ulli Haider-Moser, Dagmar Minarik, Sabina 
Kaubek, Peter Görgl, Jens Meerkötter, Regina Gruber. 
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Gesetzliche Nachmeldung bei Wohnraumänderung
Die Stadtgemeinde Kor­

neuburg ist gesetzlich 
verpflichtet, alle Abgaben­
pflichtigen gleich zu be­
handeln und die Einhal­
tung der vorgesehenen 
Meldepflichten zu über­
prüfen, z. B. im Falle von 
Zubauten wie Wintergärten 
und Ähnlichem oder den 
nachträglichen Anschluss 
zusätzlicher Geschoße an 
Wasserleitung und Kanal.

Die Hausbesichtigungen 
nach § 27 NÖ Bauordnung, 
die in den letzten Wochen 

in rund 200 Korneuburger 
Einfamilienhäusern durch­
geführt wurden, brach­
ten zutage, dass nahezu 
alle Betroffenen nichts zu 
verbergen haben. Es gibt 
kaum Schwarzbauten in 
Korneuburg, es sind die 
meisten Anschlüsse an 
den öffentlichen Kanal ge­
meldet.

Wir nehmen das zum 
Anlass, diese Aktion auf 
Stichproben zu reduzieren, 
wollen aber Sie, liebe Mit­
bürger und Mitbürgerin­

nen, auffordern, eventuel­
le Abweichungen und Än­
derungen vom ursprüngli­
chen Einreichplan oder von 
der aktuellen Kanal- und 
Wasserberechnungsflä­
che bei der Stadtgemeinde 
unter 0 22 62/770-0 (Bür­
gerservice) zu melden. 

Sollten die gesetzlich 
geforderten Nachmeldun­
gen nicht erfolgen und im 
Rahmen einer Begehung 
Veränderungen festge­
stellt werden, ist die Stadt­
gemeinde Korneuburg be­

rechtigt, diverse Gebühren 
nachzufordern. Die Unter­
lassung der Meldung ist 
eine Verwaltungsübertre­
tung und wird von der Be­
zirkshauptmannschaft mit 
Geldstrafen bis 440 Euro 
geahndet. Die Stadtge­
meinde wird dann die nö­
tigen Besichtigungen und 
Adaptierungen vorneh­
men. 

Wir danken den Bürge­
rInnen für die Kooperation 
bei den durchgeführten 
Hausbegehungen!

STADTGEMEINDE KORNEUBURG – KUNDMACHUNGEN
BEBAUUNGSPLAN (15. Änderung) und ÖRTLICHES RAUMORDNUNGSPROGRAMM 

(16. Änderung – Flächenwidmungsplan)

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Korneuburg beabsichtigt, für die KG Korneuburg den geltenden Bebauungsplan 
abzuändern (15. Änderung).

Im Zuge der gegenständlichen Änderungen sollen Festlegungen und Bebauungsbestimmungen in folgenden Berei-
chen geändert bzw. an die 16. Änderung des korrespondierenden Flächenwidmungsplanes angepasst werden.

Laaer Straße / Am Mauthaus: Anpassung Straßen- und Baufluchtlinien (Anpassung 16. Änd. FWP), Zentrum / Salz-
straße: Anpassung Überarbeitung Bebauungsbestimmungen / Anpassung an geänderte Widmung (Anpassung 16. Änd. 
FWP), Donaustraße: Überarbeitung Bebauungsbestimmungen / Anpassung an geänderte Widmung (Anpassung 
16.  Änd. FWP), Stockerauer Straße / Leobendorfer Straße / Hans-Wilczek-Straße / Albrechtsgasse: Überarbei-
tung Bebauungsplan (Anpassung 16. Änd. FWP), Nördliche Gemeindegrenzenverlegung: Festlegung / Anpassung 
von Widmungen Überarbeitung Bebauungsbestimmungen / Anpassung an geänderte Widmung (Anpassung 16. Änd. 
FWP), Stettnerweg: Überarbeitung Bebauungsbestimmungen / Anpassung an geänderte Widmung (Anpassung 16. Änd. 
FWP), Wasserturm: Grünland Park (Gp) in Bauland Kerngebiet (BK-b) Bauland Wohngebiet c (BW-c) in Bauland Wohn-
gebiet b (BW-b) Überarbeitung Bebauungsbestimmungen / Anpassung an geänderte Widmung (Anpassung 16. Änd. 
FWP), Stettnerweg / Windmühlgasse: Überarbeitung Bebauungsbestimmungen, Schanzfeldgasse / Roseggerstraße 
/ Walleckstraße / An der Windmühle: Überarbeitung Bebauungsbestimmungen, Badeteichsiedlung: Überarbeitung 
Bebauungsbestimmungen / Anpassung an geänderte Widmung (Anpassung 16. Änd. FWP), Schaumannstraße: Über-
arbeitung Bebauungsbestimmungen (Anpassung 16. Änd. FWP).

	Weiters beabsichtigt der Gemeinderat der Stadtgemeinde Korneuburg das örtliche Raumordnungsprogramm 
(16. Änderung des Flächenwidmungsplanes) abzuändern. Die Überarbeitung der Widmungsfestlegung umfasst folgende 
Bereiche:
	 Laaer Straße / Am Mauthaus: Bauland Wohngebiet (BW-a) in öffentliche Verkehrsfläche (Vö), Stadtkern: Vereinheit
lichung der Widmung im Zentrumsbereich von BW-a in BK-a, Donaustraße: Bauland Sondergebiet-Sportanlage (BS-SA) 
in Bauland Kerngebiet (BK-b), Albrechtsgasse: Bauland Sondergebiet (BS-BG) in Bauland Wohngebiet (BW-b), Nörd-
liche Gemeindegrenzenverlegung: Festlegung / Anpassung von Widmungen, Stettnerweg: Bauland Betriebsgebiet in 
Bauland Wohngebiet (BW-b), Wasserturm: Grünland Park (Gp) in Bauland Kerngebiet (BK-b) Bauland Wohngebiet c 
(BW-c) in Bauland Wohngebiet b (BW-b), Westliche Gemeindegrenzverlegung: Festlegung / Anpassung von Widmun-
gen, Schaumannstraße Anpassung Widmungsgrenze an die DKM 2013
Die Entwürfe werden gemäß § 73 Abs. 1 NÖ Bauordnung 1996, LGBl. 8200 und § 22 Abs. 4 NÖ Raumordnungsgesetz 
1976, LGBl. 8000 i.d.g.F. durch sechs Wochen, das ist in der Zeit

von 2. September 2013 bis 14. Oktober 2013
im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Jedermann ist berechtigt, innerhalb 
der Auflagefrist zum Entwurf der Änderung des Flächenwidmungsplanes schriftlich Stellung zu nehmen.
Bei der endgültigen Beschlussfassung durch den Gemeindrat werden rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen in Erwä-
gung gezogen. Der Verfasser einer Stellungnahme hat keinen Anspruch auf ihre Berücksichtigung.

Der Bürgermeister:
Christian Gepp M.Sc.
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Mit der Kraft der Sonne!
Die erste PV-Großanla­

ge der Stadtgemeinde Kor­
neuburg wird am Volks­
schuldach errichtet. Recht­
zeitig vor Schulbeginn, in 
der letzten Ferienwoche, 
wurde eine Photovoltaik­
anlage mit einer Leistung 
von 49 kW am Dach der 
Volksschule Korneuburg 
montiert.

Als erstes Großprojekt 
aus dem Korneuburger 
Energiekonzept wird die 
Stadtgemeinde erstmals 
selbst Strom produzieren 
und damit einen Teil des 
Bedarfes von Schulgebäu­

de und Sporthalle decken. 
Wir sind stolz auf diese 
einstimmige Entscheidung 
des Gemeinderates, den 
ersten großen Schritt in 
Richtung Energieautarkie 
zu gehen!

Im kommenden Schul­
jahr bietet die Stadtge­
meinde auch erstmals 
Energieworkshops für Kin­
der an – um unseren jun­
gen GemeindebürgerInnen 
die Notwendigkeit und 
Wichtigkeit des richtigen 
Umgangs mit Energie spie­
lerisch näherzubringen.

RBO Stöckl, SUMA und 
die PTS Korneuburg�
Ing. Hermann Stöckl von 

der Firma RBO Stöckl, 
Fachbetrieb für alle The­
men rund ums Zweirad, er­
möglichte durch eine groß­
zügige Spende die Teilnah­
me aller Schüler und Schü­
lerinnen der PTS Korneu­
burg an den SUMA Work­
shops.

SUMA – das steht für 
Sicherer Umgang mit an-
deren – wurde innerhalb 
eines Zeitraums von acht 
Wochen von der Expertin 
zu diesem Thema, Sabine 
Wiedermann, in drei Grup­
pen an der PTS vermittelt.

Es ist dies ein Leitfa­
den für Jugendliche, wie 
man sich in Konfliktsitua­
tionen oder sogar im Fal­

le einer Eskalation zu ver­
halten hat. Aber auch der 
ganz normale Umgang, die 
Befindlichkeiten und Nöte 
eines/einer Fünfzehnjähri­
gen wurden dabei sehr klar 
angesprochen.

„Das wird definitiv zu 
einer Dauereinrichtung 
an unserer Schule. Unbe­
schreiblich, mit welcher Be­
geisterung die jungen Men­
schen dabei waren“, zeigt 
sich Dir. Helene Fuchs-Mo­
ser beeindruckt.

Daniela, eine Schüle­
rin der P3, meint: „Es war 
so eine angenehme Atmo­
sphäre. Man hatte gar kei­
ne Scheu, auch sehr per­
sönliche Ängste anzuspre­
chen.“

V. l. n. r.: Ing. Hermann Stöckl, Manfred, Dir. Helene 
Fuchs-Moser, FL Martin Lab, Magdi, Daniel, Jaqueline, Oli-
ver, Kiki, Danijel, Daniela, Daniel, Kerstin, FL Peter Schlie-
fellner, Bernie.

„Sag beim Abschied leise Servus“
Christian Gepp verabschiedete die drei wertvollen Pä­

dagoginnen SR Gertraud Kucera, SR Wilma Sottolarz und 
HOL Elisabeth Navratil der NÖ Kreativ Musikhauptschule, 
dankte ihnen für die gute Zusammenarbeit und wünsch­
te den Damen alles Gute im wohlverdienten Ruhestand. 
Auch die Direktorin Christa Petelin und Franz Grafenau­
er verabschiedeten die angehenden Pensionistinnen mit 
netten Worten.
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Korneuburgs SPZ stellt sich vor!
Im Juni wurde die Eröff­

nung des Sonderpädago­
gischen Zentrums Korneu­
burg mit einem Sommer­
fest gefeiert.

Die feierliche Eröffnung 
fand durch Frau Landesrä­
tin Mag. Barbara Schwarz 
und Bürgermeister Chris­
tian Gepp statt. Frau 
Schwarz lobte die hohe pä­
dagogische Qualität und 
das Ambiente der Schule.

Das neue Schulgebäude 
beherbergt im Schuljahr 
2012/13 70 SchülerInnen 

in zehn Klassen der Volks- 
und Hauptschule.

Die Gemeinden des 
Schulsprengels (Korneu­
burg, Bisamberg, Ernst­
brunn, Großrußbach, Ha­
genbrunn, Harmanns­
dorf, Leobendorf, Lang­
enzersdorf, Sierndorf, Stet­
ten, Spillern, Ulrichskirchen 
und Wolkersdorf) errichte­
ten einen Neubau für die 
Kinder mit besonderen Be­
dürfnissen. Bürgermeister 
Gepp stolz: „Damit ist uns 
ein Vorzeigebeispiel an ge­

lebter Gemeindekoopera­
tion zum Wohle unserer 
Kinder und Familien gelun­
gen.“

Ein Therapiebecken und 
ein Snoezelenraum ermög­
licht es, im Rahmen des 
Unterrichts schwerst be­
hinderten Kindern eine 
ganz besondere basale 
Förderung anzubieten. Die 
Klassenräume sind derart 
gestaltet, dass dem Prinzip 
des lebensnahen Lernens 
gut entsprochen werden 

kann. Das optimal konzi­
pierte Schulhaus mit viel 
barrierefreiem Raum bietet 
auch körperlich behinder­
ten SchülerInnen Möglich­
keit zur freien Bewegung.

Bgm. Christian Gepp, SD Elisabeth Wais, LRätin Mag. 
Barbara Schwarz, GR Matthias Seefranz und STR Peter 
Madlberger bei der feierlichen Schlüsselübergabe.

Neue „Vorzeige-Bildungswerkstätte“ entsteht
Die Mitglieder des Kor­

neuburger Bildungs­
ausschusses besuchten 
Mitte Juli die Baustelle des 
Kindergartenneubaus im 
Augustinerheim. Der neue 
Kindergarten wird recht­
zeitig im September eröff­
net. 

Das zweistöckige Ge­
bäude, das auch unter Be­
rücksichtigung von öko­
logischen Kriterien errich­
tet wurde, bietet nun aus­
reichend Platz für die Kin­
dergartengruppen, die 
vorübergehend im ehe­
maligen AHS-Provisorium 
untergebracht wurden.

Besonders angetan wa­
ren die Mitglieder des Bil­
dungsausschusses von der 
begrünten Dachterrasse, 
den bunten Wandfarben 
und den großen Fenster­
flächen, die die Räume mit 
Tageslicht erhellen.

„Es ist ein gutes Gefühl 
zu wissen, dass wir mit die­
sem Neubau die optimalen 
Rahmenbedingungen für 
den Start in das Ausbil­
dungsleben unserer jüng­
sten Korneuburgerinnen 
und Korneuburger schaf­
fen!“, zeigte sich Bildungs­
stadträtin Mag. Bernadette 
Wittmann begeistert.

Bauamtsleiter Wolfgang Schenk, GR Karoline Winkler, Bil-
dungsstadträtin Mag. Bernadette Wittmann, GR Traude 
Wobornik, GR Elke Setik, GR Roland Raunig, GR Waltraud 
Kirbes und Michael Förster.

Das offene, lichtdurchflutete Gebäude ist auf die vielfälti-
gen Bedürfnisse der Kinder mit unterschiedlichen Beein-
trächtigungen ausgerichtet.

Montag, 30. 9. 2013 
18.30 Uhr:

Bürgerforum
19.00 Uhr:

Gemeinderatssitzung
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Bürgermeister empfing Klimastaffel in AHS Korneuburg
Die Klimastaffel fuhr Mitte Juni 

zum 13. Mal von Voralberg ins Bur­
genland. Bgm. Christian Gepp wur­
de im Gymnasium mit dem Klima­
song empfangen – weiters wurde ein 

Klimasymbol überreicht. Nach einer 
kurzen Stärkung, einem Vortrag des 
Solarpioniers Ing. Eberhart über E-
Mobilität, ging die Radtour weiter 
zur Endstation des Tages. Diese letz­

te Etappe wurde von UmweltSTR Eli­
sabeth Kerschbaum angeführt. Ziel 
der Aktion, die vom Klimabündnis or­
ganisiert wurde, ist die Stärkung des 
Klimabewusstseins bei Jugendlichen.

AHS-Direktor Robert Müllner, Margit Kraus, Peter Mollnar, Thomas Wackalig, Wolfgang Schirenbrand, Klemens Alton, 
Natalie Weiß, Claudia Daniel, Wolfgang Sommer, Renate Winkelbauer, Umwelt-STR Elisabeth Kerschbaum und Bgm. 
Christian Gepp mit Staffelsymbol und Elektroauto.
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Neue Schilder für Sehenswürdigkeiten!
Der Arbeitskreis Frei­

zeit, Tourismus und 
Wirtschaft entwickelte in 
einem Stadterneuerungs­
projekt eine neue, moder­
ne, einheitliche und fort­
laufend nummerierte Be­
schilderung für insgesamt 
40 Sehenswürdigkeiten 
der Stadt Korneuburg.

Diese Schilder werden 
vom Lions Club Kreuzen­
stein finanziert und heuer 
noch angebracht. Die Tex­

te für die Schilder hat die 
Historikerin und Leiterin 
der Bildungs- und Kultur­
abteilung der Stadtgemein­
de Korneuburg erarbeitet.

In den nächsten Wochen 
ergeht ein Brief des Bürger­
meisters mit dem jewei­
ligen Schildertext an die 
Hauseigentümer mit der 
Bitte um Zustimmung zur 
Anbringung des Schildes.

Auf dem Schild, das 
aus gehärtetem Kunststoff 

(Polycarbonat) hergestellt 
ist, wird eine Kurzinfo 
über die wichtigsten his­
torischen Daten bzw. die 
Geschichte des jeweiligen 
Hauses zu lesen sein. Mit 
einem QR-Code können Be­
wohner und Besucher der 
Stadt über ihr Smartphone 
weitere interessante Infor­
mationen über das jeweili­
ge Objekt erfahren. 

Das erste Schild vom 
Rathaus gibt es bereits!

Stadtrat Andreas Minnich freut sich mit Arbeitskreisleiterin Mag. Anna Schrittwieser 
und Mag. Natascha Müllauer, Leiterin der Abteilung Bildung und Kultur der Stadtge-
meinde Korneuburg, über die gelungenen Schilderentwürfe.

Neue zusätzliche Werbemöglichkeiten
Das Stadtmarketing Kor­

neuburg hat 20 zusätzliche 
Werbeflächen angekauft. 
Pro anzukündigender Ver­
anstaltung kann man max. 
20 Werbeflächen für max. 
zwei Wochen anmieten. 
Da diese sehr gut gebucht 

sind, sollte so schnell wie 
möglich reserviert werden.

Die A1-Plakate werden 
im Stadtmarketing Kor­
neuburg, Hauptplatz 39, 
abgegeben und von einem 
Mitarbeiter des Stadtmar­
keting Korneuburg jeweils 
am Montag ausgewechselt.

	 Kosten bei Anmietung
	 eine Woche	 zwei Wochen

Vereine:	 € 40,00	 € 60,00 (inkl. MwSt.)
Wirtschaftstreibende:	 € 84,00	 € 120,00 (inkl. MwSt.)

www.STADT
          MARKETING

KORNEUBURG.at
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Liebe Korneuburgerinnen, 
liebe Korneuburger!

Wussten Sie, dass der 
Wirtschaftshof Korneuburg 
einer der größten Betriebe in 
Korneuburg ist? 

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Wirtschafts­
hofes sind nahezu rund um 
die Uhr für Sie da und leisten 
großartige Arbeit. 

Auch wenn damit kein er­
freuliches Ereignis verbunden 
ist, sind unsere Mitarbeiter des 
Friedhofes immer bemüht, Sie 
beim Abschied von einem ge­
liebten Menschen bestmög­
lich zu unterstützen.

Im Bereich Wasser wird 
sichergestellt, dass Sie jeder­
zeit mit ausreichend Was­
ser versorgt werden. Auch 
bei Wassergebrechen wird so 
rasch wie möglich dafür ge­
sorgt, dass der Schaden be­
hoben wird – auch an Sonn- 
und Feiertagen!

Im Bereich Service sor­
gen Gärtner, Elektriker und 
Tischler dafür, dass Korneu­
burg eine saubere und lie­
benswerte Stadt bleibt. Sicher 
ist es so, dass es da und dort 
(gerade bei der Grünpflege) 
immer wieder Kritik gibt. Be­
denken Sie aber, mit welch 
kleinem Team eine Gesamt­
grünfläche von über 173.000 
m2 betreut werden muss! Das 
sind ungefähr 173 Fußballfel­
der! Und das gesamte Team ist 
sehr bemüht, auf Anregungen 
einzugehen.

Der Bereich Abfallwirt-
schaft sorgt dafür, dass Ihre 
Mistkübel termingerecht ge­
leert werden. Die Mitarbeiter 
sind bei jedem Wetter für Sie 
unterwegs. Bedenken Sie ge­
rade bei den Temperaturen, die 
es diesen Sommer hatte, wel­

che körperliche Belastung das 
ist. Auch in diesem Bereich 
gibt es natürlich kleinere Pro­
bleme. Aktuell gibt es bezüg­
lich der Entsorgung von Kin­
derwindeln einige Unstimmig­
keiten. Als zuständiger Stadt­
rat habe ich gemeinsam 
mit der Verwaltung des Wirt­
schaftshofes dieses Problem 
erkannt, und wir werden An­
fang September versuchen, 
dies einer für alle befriedigen­
den Lösung zuzuführen. Jung­
familien gehören unterstützt, 
denn sie sind die Zukunft von 
Korneuburg und sollen sich 
hier auch wohlfühlen.

In dieser Ausgabe wollen 
wir den Bereich Abfallwirt­
schaft näher vorstellen. Be­
sonderes Augenmerk bitten 
wir Sie auf die Mülltrennung 
zu legen. Nähere Informatio­
nen finden Sie auch auf der 
Homepage der Stadtgemein­
de Korneuburg (www.korneu­
burg.gv.at). Bitte geben Sie bei 
der Volltextsuche „Müll tren­
nen – besser leben“ ein und 
wählen Sie den Menüpunkt, 
der Sie interessiert. Auch am 
Ausbau dieser Webseite wird 
in nächster Zeit gearbeitet.

Wir haben für Ihre Anre­
gungen jederzeit ein offenes 
Ohr. Das Team und auch ich 
als zuständiger Stadtrat wol­
len, dass Sie sich in Korneu­
burg wohlfühlen.

Abschließend möchte ich 
allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Stadtservice 
einen großen Dank für ihre 
Leistungen und ihre Einsatz­
bereitschaft aussprechen – 
danke!

� Stadtrat Thomas Pfaffl

Stadtservice Korneuburg: 

Im Mai dieses Jahres 
wurde das Stadtservice 
Korneuburg neu struktu­
riert. Durch die Aufteilung 
in die Bereiche Wirtschafts­
hof, Wasser und Abfallwirt­
schaft wurde ein Grund­
stein für ein neues, innova­
tives Stadtservice geschaf­
fen.

Als Expertin für Ab­
fallwirtschaft konnte das 
Stadtservice Frau DI Va­
nessa Fuchs für sich ge­
winnen, welche die Leitung 
für den Bereich Abfallwirt­
schaft übernahm. 

Studium in Wien und 
auch im Ausland

Die gebürtige Steire­
rin hat das Studium „Um­
welt- und Bioressourcen­
management“ an der Uni­
versität für Bodenkultur in 
Wien abgeschlossen und 
sich im Bereich Abfallwirt­
schaft spezialisiert. Nach 
einem Auslandsstudium 
in den USA kehrte sie nach 
Wien zurück und sammel­
te durch innovative Projek­
te und Kooperationen mit 
einer der größten Abfall­
entsorgungsfirmen in Ös­
terreich wertvolle Erfah­
rung und Know-how in die­
ser Branche. 

Die Aufgabengebiete 
von Frau DI Fuchs umfas­
sen die Koordination der 
Müllabfuhr inklusive orga­

nisatorischer und perso­
neller Leitung, die Pla­
nung, Überwachung und 
das Stoffstrommanage­

ment der Abfallsammel­
zentren sowie die fachli­
che Beratung der Deponie 
und alle abfallrelevanten 
Fragestellungen. Ebenso 
fällt die Einteilung und Ko­
ordination der maschinel­
len und händischen Stra­
ßenreinigung in ihren Tä­
tigkeitsbereich.

Unser
Stadtservice

Bereichsleiterin für Ab-
fallwirtschaft: DI Vanessa 
Fuchs.

ABFALL
WiRTSCHAFT
DER BEREICH

STELLT SICH VOR
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Abfallwirtschaft Korneuburg
Als eigenständiger Ver­

band zeichnet sich die Ab­
fallwirtschaft der Stadt Kor­
neuburg durch Unabhängig­
keit und hohe Flexibilität aus. 
Das bedeutet Ungebundenheit 
gegenüber Entscheidungen 
der Abfallverbände des Lan­
des mit dem Ziel, angepass­
te Lösungen für die speziellen 
Bedürfnisse der Stadt Korneu­
burg zu generieren.

Jahresrückblick …
l  9.000 Mülltonnen wurden 
mehr als 250.000-mal ent­
leert.
l  In 12.241 Stunden wurden 
46.127 km zurückgelegt.
l  Dabei wurden 5,3 Mio. Ki­
logramm an Abfällen abgeholt 
und entsorgt.

l  Die beiden Altstoffsammel­
zentren waren an 300 Tagen 
geöffnet.

l  Im Zuge der Straßenreini­
gung wurden in 7.100 Stun­
den 170 Tonnen Kehricht ent­
sorgt und damit der Grund­
stein für eine saubere Stadt 
gelegt. 

l  Es wurden in 7.500 Stun­
den 3 Mio. kg an Abfall über­
nommen und an die Verwerter 
übergeben.

Für den Bereich Abfallwirt­
schaft sind 21 Mitarbeiter tä­
tig. Der Müllentsorgung ste­
hen zwei Trommelfahrzeuge 
für Biomüll und zwei Press­
müllfahrzeuge für Papier/Kar­
tonagen, Restmüll sowie für 
den „Gelben Sack“ zur Verfü­
gung. Am Jahresende wird ein 
neuer Müllwagen zum Einsatz 
kommen. Des Weiteren stehen 
dem Bereich Abfallwirtschaft 
ein Containerfahrzeug inklu­
sive Kran, für die maschinelle 
Straßenreinigung eine Kehr­
maschine und diverse Fahr­
zeuge für die Entleerung der 
öffentlichen Müllbehälter zur 
Verfügung.

Unser
Stadtservice

Verwaltung Abfallwirtschaft – v. l. n. r.: Maria Öller, 
Elisabeth Lackermayer, DI Vanessa Fuchs.

Team Abfallwirtschaft – v.l.n.r.: Hr. Wagner, Hr. Seeland, Hr. Peschek, Hr. Skarek, Hr. Zeiler, Hr. Rainer, Fr. DI Fuchs, 
Hr. Straub, Hr. Prager, Hr. Amon, Hr. Milenkovic, Hr. Tackner, Hr. Hofmann, Hr. Lillich, Hr. Aigner.

Müllwagen und Team.
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Abfallwirtschaft ist mehr 
als die Entsorgung von 

Müll. Eine nachhaltige Ab­
fallwirtschaft trägt zum 
Umweltschutz, zur Res­
sourcenschonung und in 
weiterer Folge zur Wirt­
schaftlichkeit bei. 

Ziel der Stadt Korneu­
burg ist, eine Abfallwirt­
schaft zu garantieren, wel­
che die Bedürfnisse derzei­
tiger Generationen erfüllt, 
ohne die Bedürfnisse künf­
tiger Generationen zu be­
einträchtigen. Hierbei steht 
die Abfallvermeidung an 
erster Stelle. 

Tipps für quantitative 
und qualitative 
Abfallvermeidung:
✔  Nutzungsverlängerung 
von Produkten! Weg vom 
derzeitigen Trend der 
„Wegwerfgesellschaft“ hin 
zur Wertschätzung von 
Rohstoffen und Ressour­
cen!
✔  Lassen Sie kaputte Ge­
brauchsgegenstände repa­
rieren!
✔  Kaufen Sie Second-
Hand-Geräte!

✔  Essen ist kein Müll! Jähr­
lich werden in Österreich 
bis zu 166.000  t Nah­
rungsmittel in den Müll ge­
worfen. Pro Kopf und Jahr 
landen unverdorbene und 
originalverpackte Lebens­

Nachhaltige Abfallwirtschaft

Unser
Stadtservice

Mitarbeiter ASZ/Deponie Teiritzberg – v. l. n. r.: Fr. Michal-
ski, Hr. Fehringer, Hr. Havlicek.

Das Korneuburger Altstoffsammelzentrum (ASZ) Scheibenstand.

Nützlich: ein Flaschen- und 
Dosencrusher.

mittel im Wert von € 150,– 
im Müll.
✔  Bewusster Umgang mit 
wertvollen Ressourcen! 
Das fängt beim Lebensmit­
teleinkauf im Supermarkt 
an:
✔  Planen Sie den Lebens­
mittelbedarf! Führen Sie 
eine Einkaufsliste mit sich 
und kaufen Sie wirklich nur 
das, was Sie brauchen!
✔  Achten Sie auf regiona­
le und biologische Lebens­
mittel!

Achten Sie auf fachge­
rechte Lagerung der Le­
bensmittel im Kühlschrank:
l  Käse und fertige Speisen 
in den obersten Bereich.
l  Milchprodukte in den 
mittleren Bereich.
l  Leicht verderbliche Le­
bensmittel (Fisch, Fleisch, 
Wurst etc.) an der kältesten 
Stelle lagern – ganz unten.
l  Nutzen Sie das Gemüse­
fach.
l  Es gibt vorgesehene Fä­
cher für Eier, Butter, Ge­
tränke.
l  Nicht in den Kühl­
schrank kommen Zitrus­
früchte, Tomaten, Paprika, 
Gurken.

l  Kaufen Sie Artikel, wel­
che kaum bis gar nicht ver­
packt sind! 

l  Achten Sie auf Mehrweg­
getränkeverpackungen!

l  Steigen Sie von Einweg­
windeln auf Mehrwegwin­
deln um!

l  Sparen Sie Verpackungs­
material ein.
l  Reduzieren Sie das Volu­
men von Abfällen.
l  Drücken Sie PET-Fla­
schen und pressen Sie Kar­
tons zusammen!
l  Benützen Sie die „ÖKO-
BOX“!
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Mülltrennung: Recycling 
und Verwertung von Abfall!

Eine gewissenhafte und 
sortenreine Mülltrennung 
trägt wesentlich zum Um­
weltschutz und zur Res­
sourcenschonung bei. 
Durch Abfalltrennung kann 
jeder einzelne Bürger einen 
Beitrag zur Nachhaltigkeit 
leisten. Je besser die Tren­
nung, desto einfacher kön­
nen Abfälle wiederverwen­
det bzw. verwertet werden 
(Recycling).

Warum Mülltrennung 
wichtig ist

Warum ist Mülltrennung 
gut für die Umwelt? Was 
geschieht mit dem Abfall?
l  Restmüll wird mecha­
nisch-biologisch behan­

delt. So werden Wertstoffe 
zurückgewonnen und der 
Schadstoffgehalt von Müll 
wird herabgesetzt!

*

l  Altpapier und Altkarto­
nagen werden zu neuem 
Papier und Kartonagen!

*

l  Biomüll wird kompos­
tiert!

*

l  Gelber Sack: Gebrauch­
te PET-Flaschen werden zu 
neuen PET-Flaschen!

*

l  Altglas: Aus altem Glas 
wird neues Glas! Altglasbe­
hälter befinden sich an den 
Sammelstellen.

➧ HINWEISE und TIPPS ➧
l  Problemstoffe wie 

Batterien, Farben und La­
cke, Elektroschrott, Sperr­
müll u. v. m. bitte ins Ab­
fallsammelzentrum Schei­
benstand oder Teiritzberg 
liefern.

l  Verbundkartons (Te­
trapack) werden in der 
ÖKOBOX am ASZ Schei­
benstand und Teiritzberg 
übernommen.

l  Öl nicht ins Abwas­
ser! Speiseöle werden beim 
ASZ angenommen. Tipp: in 
alten Gebinden anliefern. 
Gebinde wird gleichzeitig 
entsorgt!

l  Der Plastikflaschen- 
und Dosencrusher redu­
ziert das Volumen des Ab­
falls im gelben Sack um die 
Hälfte!

l  Für die Biotonne gibt 
es biologisch abbaubare 
Säcke (im BÜS erhältlich)!

l  Falls das Behältervo­
lumen überstiegen wird, 
kann man Restmüllsäcke 
beim BÜS erwerben!

l  Eine Auflistung aller 
Fraktionen und detaillier­
te Informationen zur Müll­
trennung finden Sie unter 
folgendem Link: 

www.korneuburg.gv.at

(bei der Volltextsuche 
„Müll trennen – besser le­
ben“ eingeben und Me­
nüpunkt auswählen) oder 
unter: http://www.korneu­
burg.gv.at/system/web/
sonderseite.aspx?menu­
onr=218837937&detail­
onr=218837937.

Unser
Stadtservice

Informationen im Bürgerservice (BÜS) 
Telefon 0 22 62/770 DW 411/412/413

Spezielle Anfragen zur Abfallwirtschaft richten Sie an DI Fuchs: DW 503
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Gratis WLAN am Hauptplatz für alle
Eine weitere Errungen­

schaft im Bereich der 
neuen Medien ist fertig in­
stalliert: Am Hauptplatz 
kann WLAN gratis benutzt 
werden! Nachdem man 
sich angemeldet hat – sie­
he Kasten – kann für zwei 
Stunden nach Herzenslust 
im Internet gesurft werden: 
Viel Vergnügen!

Hotspots in der Nähe­
des Rathauses

Die Hotspots sind so in­
stalliert, dass das WLAN 
vor der Südfassade und 
auf der Seite Richtung Balz 
und Palmers gratis für jede 
Korneuburgerin und jeden 
Korneuburger zur Verfü­
gung steht.

Gratis WLAN für alle!

 1 WLAN Netz auswählen:   

 2 Internet Browser öffnen, in Anmeldemaske registrieren

 3 Nachname, Vorname & Handynummer (inkl. Landeskennzahl)  
  eingeben & bestätigen

 4 SMS empfangen: Benutzername (Handynummer) & Kennwort

 5 In der Anmeldemaske eingeben:  
  Handynummer & Kennwort (exakt wie in der SMS)

 6 Login ausführen, Nutzungsbedingungen akzeptieren

 7 Lossurfen!

Energiesparen großgeschrieben:
Tipps und Tricks sparen Geld!

Durch technisches 
Know-how und einfachen 
Hausverstand können Sie 
bis zu 20 % ihrer Energie­
kosten sparen!

Am 2. Oktober 2013 
um 18.30 Uhr wollen wir 
uns beim Energiestamm­
tisch im Rathauskeller die­
sem Thema widmen. Vom 
einfachen „Deckel auf den 
Topf“ bis hin zur optima­
len Einstellung ihrer Hei­

zungsanlage – wer seine 
„Stromfresser“ in den Griff 
bekommt, kann ordentlich 
sparen und nützt unserer 
Umwelt, indem schädliches 
CO2 und andere Schadstof­
fe eingespart werden. 

Informieren Sie sich – 
bringen Sie Ihre Erfahrun­
gen mit ein – kommen Sie 
zum Energiestammtisch! 
Das Impulsreferat hält 
Ing. Leopold Böhm.

Schauspielakademie startet!
Die Schauspielakademie NÖ startet am 11. Okto­

ber 2013, 17.00 Uhr im Musikfreundesaal unter der 
Leitung von Kurt Hexmann und Pani Stamatopolos.

Eine leidenschaftliche Begegnung mit den Grund­
elementen des Schauspiels steht dabei im Vorder­
grund – es geht nicht um eine fundierte Schauspiel­
ausbildung.

Mitte Dezember 2013 können die jungen Talente 
dann Auszüge der Semesterarbeiten vor Publikum in 
Korneuburg präsentieren. Anmeldung für das kom­
mende Semester unter Tel. 0 22 62/770-420 oder 
www.kreativakademien-noe.at oder bei Pani Stama­
topolos unter 0 664/24 60 560.
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Zukunft braucht auch Vergangenheit!
Kurzgeschichte des Museums der Stadt Korneuburg
Der Korneuburger Mu­

seumsverein wurde 
1959 gegründet und vor­
erst im Rathaus bzw. im 
„Bankmannhaus“ unterge­
bracht. Aus Platzgründen 
erfolgte später eine Über­
siedlung in das ehemali­
ge Korneuburger „Dampf-, 
Wannen- und Brausebad“. 

Am 9. November 1974 
öffnete das neue Museum 
die Türen für die Besucher 
und wird bis heute an die­
sem Standort betrieben.

Im Jahre 1989 erfolgte 
eine Ausgestaltung zum 
„Korneuburger Kulturzent­
rum“. Das Haus wird seit­
her nicht nur als Museum, 
sondern ebenso für ver­
schiedene kulturelle und 
gesellschaftliche Veranstal­
tungen genutzt. 

Um das Museum an die 
zukünftigen Bedürfnis­
se anzupassen, wurde die 
„Projektgruppe Museum“ 
installiert. Diese Gruppe im 
Rahmen der Stadterneue­
rung soll Ideen und Vor­
schläge über die Entwick­
lung dieser Kultureinrich­
tung erarbeiten.

Das nächste Treffen die­
ser Projektgruppe findet 
am 17. September 2013 
um 18:30 Uhr im Kultur­
zentrum Korneuburg, Dr.-
Max-Burckhard-Ring 11, 
statt. All jene, welche In­
teresse an der Geschichte 
von Korneuburg und sei­
ner Umgebung haben und 

Ideen und Vorschläge ein­
bringen wollen, sind dazu 
herzlichst eingeladen.

Die vorläufige Auswer­
tung eines Fragebogens 
der Projektgruppe zeigt, 

dass 33 % der Befragten 
noch nie im Museum wa­
ren und trotzdem 100 % für 
ein Museum sind.

Der Museumsverein 
wird am 5. Oktober 2013 

in der Zeit von 18:00 bis 
01:00 Uhr erstmals an der 
langen Nacht der Museen 
teilnehmen. Neben den 
laufenden Ausstellungen 
wird eine Sonderausstel­
lung „Alte Kunst – neu ge­
sehen“ gezeigt. Zusätzlich 
finden nächtliche Stadt­
führungen um 19:00 und 
21:00 Uhr statt.

Durch die Sanierung des Kellergeschoßes kann das Gebäude als Kulturzentrum genutzt 
werden. Die Eröffnung fand am 22. Oktober 1989 satt.

Am 4. Oktober 1909 wurde das damalige Bad eröffnet.

Töpfermarkt 
am Hauptplatz

Heuer kommen die 
Töpfer vom 21. bis 23. 
Oktober nach Korneu­
burg. Am Hauptplatz 
können unterschied­
lichste selbst getöp­
ferte und gebrannte 
Kunstwerke wie De­
korationsstücke, Va­
sen, Schüsseln, Hä­
ferln u. v. m. erstan­
den werden.

Originelle Geschen­
ke kann man erwer­
ben, in verschiedens­
ten Ausfertigungen, 
die man nicht immer 
zu kaufen bekommt.
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Einladung zur Mineralien- und 
Fossilienausstellung MIFO 2013
Die alljährliche Ausstel­

lung der Freunde der 
Mineralien und Fossilien 
findet heuer wieder im Kor­
neuburger Stadtsaal statt, 
und zwar am 16. und 17. 
November 2013 jeweils 
von 10 bis 17 Uhr.

Die Veranstalter haben 
für die heurige Ausstellung 
eine attraktive Sonder­
schau zum Thema „WUN­
DERWELT DER KRISTALLE“ 
vorbereitet.

Umrahmt wird die Son­
derschau von einer Bilder­
galerie der besonderen 
Art: Gerhard Fischer zeigt 
seine originellen und hu­
moristischen Karikaturen 
zum Thema „Mineralien­
sammler – Mineralien sam­
meln“.

Die Fossilienwelt Wein­
viertel beteiligt sich mit 
einem „Perlenshop“ an 

der Schau. Besucher des 
„Perlenshops“ können an 
einem Perlenschätzspiel 
teilnehmen, bei dem Ein­
kaufs- und Eintrittsgut­
scheine für die „Fossilien­
welt“ zu gewinnen sind.

Auch eine Filmvorfüh­
rung zum Thema „Stei­

ne und Grill“ wird den Be­
suchern geboten. Bei den 
zahlreichen Ausstellern 
sind nicht nur prächtige 
Mineralien, sondern auch 
viele attraktive Fossilien zu 
sehen, die in manchen Fäl­
len sogar käuflich erwor­
ben werden können.

Stärken kann man sich 
im „Kristall-Café“ bei Kaf­
fee und Kuchen.

Der Eintritt ist frei – 
Spenden werden dankbar 
entgegengenommen!

Katharina Török hält be-
geistert einen riesigen Kris-
tall in ihren Händen.

Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 3,6–6,4 l/100 km, CO2-Emission 92–148 g/km.
www.mercedes-benz.at/a-klasse

Drive*
*Adrenalin Probe fahren: Die neue A-Klasse.  
Jetzt ab Euro 21.950,–.1)

1) Preis A 180 inkl. NoVA und 20 % MwSt. 
2) Kalkulationsbasis: Modell A 180 CDI; Listenpreis Euro 27.060,–; 
Nutzenleasingangebot von Mercedes-Benz Financial Services 
Austria GmbH, Laufzeit 36 Monate; Laufleistung 10.000 km p.a.; 
Restwert garantiert, Euro 7.468,– Vorauszahlung, einmalige, 
gesetzliche Vertragsgebühr nicht enthalten, zzgl. einmaliger 
Bearbeitungsgebühr in Höhe von Euro 150,–, sämtliche Werte  
inkl. NoVA und MwSt. Aktion gültig bis auf Widerruf.

Im Leasing ab

Euro 99,– 2)

Karl Strauß  Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent, 2000 Stockerau,
Horner Straße 87, Tel. 0 22 66/715 55, Fax DW 4, www.karl-strauss.at

7.–8. 9. 2013 
Hafenfest

Nähere Informationen 
auf Seite 35
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Lieder – ein Geschenk des Lebens
Das erste Jahr des Pro­

jektes ging an den bei­
den Volksschulen zu Ende. 
Unter der Leitung der Be­
rufsmusikerin Caroline 
Youngerman und dem Di­
rigenten Anton Gabmay­
er wurde wöchentlich mit 
fünf Klassen an den vielen 
Facetten, die Musik bie­
tet, gearbeitet. Auch ein 
Besuch der Wiener Sän­
gerknaben und gemeinsa­

mes Singen stand am Pro­
gramm. Der Abschluss des 
heurigen Jahres wurde mit 
einem Solistenquartett ge­
feiert. Die Kinder erfuhren 
viel über das Berufsleben 
einer Sängerin, eines Sän­
gers.

Erster „voller Chorklang“
Zum Abschluss sangen 

die Solisten vierstimmig 
Lieder, welche die Kinder 

das Jahr über gelernt hat­
ten, und banden sie so in 
die Welt der musikalischen 
Harmonie ein, denn für 
einen Großteil der Kinder 
war es das erste Mal, dass 
sie auf diese Weise einen 
„vollen Chorklang“ erleb­
ten – noch dazu einen, an 
dem sie selbst beteiligt wa­
ren. 

Damit das Projekt fort­
gesetzt werden kann, hofft 

man auf finanzielle Unter­
stützung durch die Stadt 
Korneuburg, Land Nieder­
österreich, das BMUKK, die 
Sparkasse der Stadt Kor­
neuburg und die Direktio­
nen der beiden Schulen, 
die dankenswerterweise 
gemeinsam dafür sorg­
ten, dass „Lieder – ein Ge­
schenk des Lebens“ in den 
Korneuburger Volksschu­
len beginnen konnte.

Kinder der VS II unter Leitung von Caroline Youngerman singen mit den Solisten: Ingrid Haselberger, Katrin Auzin-
ger, Paul Schweinester und Clemens Kölbl.

Volksschule: Sommerferien für die Kinder – 
keine Arbeitspause für die Gemeinde
Wer gedacht hat, dass 

es in den Sommerfe­
rien mucksmäuschenstill 
in der Volksschule Korneu­
burg ist, hat sich geirrt! 
Die Sommerferien wurden 
von der Stadtgemeinde ge­
nutzt, um alle wichtigen 
baulichen Vorkehrungen 
für das kommende Schul­
jahr zu treffen.

Augenmerk wird heuer 
auf die Gestaltung des In­
nenhofes und die Einrich­
tung der neuen Gruppen 
und des eigenen Speise­
saals für die schulische Ta­
gesbetreuung gelegt. „Mit 
der Gestaltung des Schul­
innenhofs zu einem attrak­
tiven Bewegungs- und Er­
holungsbereich für unse­

re Kinder wird vor allem 
auch ein großer Wunsch 
der Eltern umgesetzt“, gibt 
Bildungsstadträtin Mag. 
Bernadette Wittmann be­
kannt. 

Ein Ballspielplatz, ein 
Tunnel zum Durchlaufen, 
eine Kletterwand und eine 
mobile Slackline sowie 
Duft- und Schmetterlings­
pflanzen, Nützlingshotels 

und diverse Sitz- und Rück­
zugsbereiche werden den 
Kindern ab Herbst zur Ver­
fügung stehen.

„Besonders herzlichen 
Dank möchte ich in die­
sem Zusammenhang 
unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Be­
schäftigungsprojekts „Alte 
Schmiede“ aussprechen, 
die mit vollem Einsatz seit 
Juni die Vorarbeiten zu die­
sem Abenteuerspielplatz 
leisten!“, bedankt sich Vi­
zebürgermeisterin Helene 
Fuchs-Moser und bestä­
tigt die rechtzeitige Fertig­
stellung. „Ein sehr wichti­
ges und jetzt schon erfolg­
reiches Projekt für unsere 
Kinder!“

GR Traude Wobornik, GR Caroline Mannhart, Vizebgm. 
Helene Fuchs-Moser, Bildungs-STR Mag. Bernadette Witt-
mann, Natascha Müllauer.
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   Wir sind mehr
als nur eine Agentur�…

Medien | Veranstaltung | Management

FRANZ MÜLLNER
www.mvmfm.at

T�(0699)�1135�1177
 tafel 1970x1000_RZ.indd   1 05.04.10   15:09

Das komplette Programm finden Sie auf: www.mvmfm.at

Karten: ticketshop@mvmfm.at
Info: 0699 11 72 32 48 
Jede Eintrittskarte ist gleichzeitig ein € 5.– Gutschein bei Möbel Leiner.In ihrer Trafik 
und allen Raiffeisenbanken und Volksbankfilialen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Andy Borg & 
Willi Dussmann

Samstag, 9. November 2013
Gemeindesaal - Langenrohr

Andy Lee Lang & Band
Donnerstag, 31. Oktober 2013

Babenbergerhalle - Klosterneuburg

Luzia Nistler & 
Maresa Hörbinger
Freitag, 11. Oktober 2013

Stalltheater - Königstetten

Tolles Sommer-Programm 
im Kinderfreundehort

Rund 40 Kinder betreut 
der Kinderfreunde-

Hort „Kidspoint“ während 
des Schuljahres in Korneu­
burg. Unter dem Motto „Fe­
rien zu Hause“ haben die 
Kinderfreunde auch die­
sen Sommer ein tolles und 
abwechslungsreiches Pro­
gramm für alle Kinder zwi­
schen 6 und 12 Jahren an­
geboten. Die Kosten für die 
Ferienbetreuung konnten 
durch eine Förderung des 
Landes NÖ um ein Drittel 
reduziert werden. 

Ein wahrlich atembe­
raubendes Programm

Den Kindern wurde in 
den Ferienwochen auch 
richtig etwas geboten: Von 
Action am Wasserspiel­
platz Donauinsel, einem 
Besuch der Feuerwehr- und 
Polizeistation Korneuburg 
und einem Ausflug zur 
Adlerwarte auf der Burg 
Kreuzenstein, bis zu einem 
gemeinsamen Besuch am 
Korneuburger Grünmarkt 

und in der Bio-Bäckerei 
Gepp sowie im Wildtier­
park Ernstbrunn war für 
jeden Geschmack etwas 
dabei! Mit Tennis-Schnup­
perstunden beim ATUS 
Korneuburg, Kinder-Zum­
ba, einer Wasserolympia­
de und der jungen Trend­
sportart Beachtennis beim 
ASC Marathon Sparkasse 
wurde auch allen sportbe­
geisterten Kindern ein ab­
wechslungsreiches Bewe­
gungsprogramm geboten.

Sonderführung
Höhepunkt des diesjäh­

rigen Ferienprogrammes 
war sicherlich die hochin­
teressante Sonderführung 
durch den Flughafen Wien 
Schwechat (siehe Foto). GR 
Michael Tmej und BR René 
Pfister machten es mög­
lich, dass die Kinder auch 
hinter die Kulissen des 
Flughafens schauen und 
im Cockpit einer AUA-Ma­
schine Platz nehmen konn­
ten.

Kinder der Ferienbetreuung besuchten im Juli 2013 ge-
meinsam mit Kinderfreundeobfrau Karoline Winkler, Vi-
zebgm Robert Zodl, NR Rudi Plessl und BR René Pfister 
den Flughafen Wien Schwechat.

Neue Attraktion im Ausflugsziel 
Fossilienwelt: ein Lehrpfad!

Die Fachgruppe der 
Stein- und keramischen 
Industrie der Wirtschafts­
kammer Niederösterreich 
hat im Juni 2013 am Gelän­
de der Fossilienwelt eine 
Dauerausstellung über die 
„Rohstoffe in unserem täg­
lichen Leben“ erstellt, um 
Kinder und Jugendliche 
auf die Bedeutung unserer 
Ressourcen aufmerksam 

zu machen, immer unter 
dem Grundsatz „schützen 
und nützen“.

Den Lehrpfad kann man gratis zu den Öffnungszeiten 
der Fossilienwelt besuchen (www.fossilienwelt.at).
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Musikschule Interkunst im Rathaus
Auch heuer versammel­

ten sich die Familien der 
MusikschülerInnen sowie 
interessierte Gäste Ende 
Juni im Rathaussaal und 
lauschten den musikali­
schen Darbietungen der 
jungen KünstlerInnen und 
ihrer MusiklehrerInnen. 

Die Schar der musizie­
renden Kinder wird von 
Jahr zu Jahr größer und 
auch das Angebot der pri­
vaten Musikschule wur­
de das vergangene Mu­
sikschuljahr um einige 
Instrumente reicher. Es 
reicht bereits von A wie 
Akkordeon bis S wie Saxo­
phon. 

Die Leiter der Musik­
schule, Nora und Plamen 
Samandjiev, freuten sich 
über das erfolgreiche Ab­
schlusskonzert und über 
die Begeisterung, die die 
Kinder bei gemeinsamen 
Auftritten zeigen.

Verena Krämer (Klarinette) musiziert gemeinsam mit Elena Haider (Klavier) und ihrem 
Lehrer Andreas Lindenbauer im Rahmen des Abschlusskonzerts im Juni.

„Die Seer“ in Korneuburg
Zum zweiten Mal hat es 

die Künstlerbühne Korneu­
burg unter Ulli Holzer ge­
schafft, die Seer, eine der 
Top-Musikbands Öster­
reichs, für ein Konzert in 

Korneuburg zu gewinnen. 
Die perfekten Rahmenbe­
dingungen sorgten ebenso 
für eine besonders ausge­
lassene Stimmung wie die 
Profis auf der Bühne. 

1.200 Besucher sangen 
und tanzten ausgelassen 
mit. Selbst die Band war 
von dem enthusiastischen 
Publikum restlos begeis­
tert.

Die Seer 2013 in Kor-
neuburg: Ein unvergess-
licher Abend, den Schla-
gerfans lange nicht ver-
gessen werden.�
� Foto: www.ehnpictures.com

NÖ Tage der 
offenen 

Ateliers 2013
am 19. & 20. Oktober. 
Diese finden heuer 
zum 11. Mal bei frei­
em Eintritt in ganz NÖ 
statt.  Informationen 
zu den teilnehmenden 
KünstlerInnen unter

www.kulturvernetzung.at
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IMPRESSIONEN VOM

Der heurige Korneuburger Musiksommer begann am 3. August mit 
einem „Erntedankfest“ der Gruppe Heilbutt & Rosen und lockte 
neben vielen BesucherInnen aus Korneuburg auch die lokale Promi-

nenz in den Rathaushof. Bei tropischen Temperaturen entfachten Helmut 
Vavra und seine Bühnenpartnerin Theresia Haiger ein Pointenfeuerwerk 
der Extraklasse. Auf den stürmischen Schlussapplaus folgten noch zwei Zu-
gaben, die den Abend heiter ausklingen ließen. Ein zufriedenes Publikum 
trat den Heimweg an und versicherte, gerne wiederzukommen. 

Viele unserer treuen AbonnentInnen und BesucherInnen aus nah und 
fern kamen auch wieder, als am 8. August Erwin Steinhauer sein 
Programm „Das Glück is a Vogerl“ zusammen mit den OÖ. Concert-
schrammeln präsentierte. Mit launigen Erzählungen rund um Wien 
und den Wein, vorgetragen mit der ihm einzigartigen schauspielerischen 
Virtuosität, begeisterte Erwin Steinhauer sein Publikum – im seit Jänner 
ausverkauften Rathaushof. Der heißeste Tag des Jahres, der von einem 
leichten Abendlüftchen und von Beifallskundgebungen eines erfreuten 
Publikums begleitet wurde, ging heiter und beschwingt zu Ende. Die letz-
te Zugabe „Erst wenn’s aus wird sein...“ wurde vom Publikum begeistert 
mitgesungen.

Ein weiterer Höhepunkt des diesjährigen Musiksommers war das Gastspiel 
der Vienna Swing Sisters & Markus Richter. Mit Ihrem Erfolgsprogramm 
„Rum & Coca Cola“ präsentierten sie die Lebensgeschichte der Andrew 
Sisters. Den bis auf den letzten Platz ausverkauften Stadtsaal brachten sie 
damit zum „Swingen“. Bravorufe und Zugaben beendeten einen schwung-
vollen und beeindruckenden Konzertabend.

Eine Vorschau auf unsere Jubiläumssaison 2014 soll Ihnen, verehrte 
 Leserinnen und Leser, Lust machen auch im nächsten Jahr einen der Kon-
zertabende in Korneuburg zu besuchen; oder vielleicht gar alle vier Abende 
zu genießen. Ein sehr günstiges ABO, das ab 25. November 2013 bereits 
erworben werden kann, macht’s möglich.
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gaben, die den Abend heiter ausklingen ließen. Ein zufriedenes Publikum 

und den Wein, vorgetragen mit der ihm einzigartigen schauspielerischen 
Virtuosität, begeisterte Erwin Steinhauer sein Publikum – im seit Jänner 
ausverkauften Rathaushof. Der heißeste Tag des Jahres, der von einem 
leichten Abendlüftchen und von Beifallskundgebungen eines erfreuten 
Publikums begleitet wurde, ging heiter und beschwingt zu Ende. Die letz-
te Zugabe „Erst wenn’s aus wird sein...“ wurde vom Publikum begeistert 

Samstag, 9. August 2014
20.00 Uhr – Guggenberger Halle

I am from 
Austria … 
Rainhard Fendrich, einer der 
letzten großen Entertainer, spannt 
mit seinen Liedern, der Königs-
disziplin der Unterhaltung, einen 
musikalischen Bogen zwischen der 
Vergangenheit und heute.

Mittwoch, 13. August 2014
20.00 Uhr – Rathaushof/Stadtsaal

Hallo, Du süße 
Klingelfee ...
Hommage an Robert Stolz mit 
Katrin Fuchs, Andreas Sauerzapf, 
dem Duo Malat & Hirschfeld, am 
Klavier: Florian Schäfer

Donnerstag, 21. August 2014
20.00 Uhr – Rathaushof/Stadtsaal

Leichtes Blut
Das Ensemble Brassissimo spielt 
die schönsten klassischen Melodien 
von Mozart bis Verdi, von Strauss 
bis Suppè … 
Ein wahres Feuerwerk an klang-
lichen Impressionen.

Samstag, 23. August 2014
20.00 Uhr – Guggenberger Halle

The Music of 
the Night
Carin Filipcic, Mark Seibert, 
Yngve Gasoy-Romdal & 
Serkan Kaya präsentieren die 
schönsten Musical-Melodien. 
Herbert Pichler & Band

Vorverkauf (und Weihnachtsabo -35 %) ab 25. November 2013, Infos: www.korneuburgermusiksommer.at

VORSCHAU 2014VORSCHAU 2014VORSCHAU 2014
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Ehrungen in den Monaten April bis August 2013

Herzliche 
Glückwünsche …

75. Geburtstag

Maria Stadtlbauer, Niko­
laus Hausner, Mathilde 
Stiedl, Gertraud Fröhlich, 
Adolf Eder, Günther Postl, 
Friedrich Dolezal, Helga 
Bremm, Katharina Turn­
eber, Dr. Hassib-Franço­
is Ghannamy, Annemarie 
Achleitner, Irene Montana­
rella, Maria Sattler, Gertru­
de Schörg, Adolf Sommer, 
Franz Parrer, Anna Sprinzl, 
Johann Romann, Johann 
Hammerschmied, Rudolf 
Letz, Theresia Ilg, Her­
ma Plutnar, Heinz Wastl, 
Theresia Tikale, Johanna 
Harmer, Josef Krenn, An­
tonia Schmied, Franz Kat­
zenbeisser, Johann Pfundt­
ner, Irina Philipp.

80. Geburtstag

Ernestine Heichinger, Son­
ja Völkl, Ruth Peterl, Kurt 
Lorenz, Alois Benes, Eli­
sabeth Jilg, Hilda Rodler, 
Maria Leithner, Pauline 
Broneder, Walter Leitner, 
Marion Größ, Edith Jesen­
berger, Karoline Gabmay­
er, Leopold Winkler, Wer­
ner Forster, Franz Trim­
mel, Hermann Kittel, Jo­
hann Joham, Maria Prem, 
Anna Trimmel, Rosalia 
Kuffner, Elisabeth Plutner, 
Johann Stieger, Ida Stöckl­
maier, Martha Genahl, Jo­
hann Staringer.

85. Geburtstag

Erika Dorfinger, Erika Kar­
ger, Margarete Mahr, Erwin 
Gschlad, Adelheid Ulm, Er­
nest Schandl, Melitta Hartl, 
Elisabeth Sladky, Johann 
Burghardt, Rosalia Strick, 
Albert Ebenauer, Anna Bo­
husch, Dr. Johann Wruß, 
Friedrich Cejka, Engelbert 
Deiser, Elfriede Schwarz­
böck, Gertrude Grössin­
ger, Hugo Merfeld, Editha 
Plattner, Leopold Reim.

90. Geburtstag
Margarete Willenpart, Jo­
hanna Bittner, Johanna 
Winkler, Johanna Neubau­
er, Gertrud Kaiser, Maria 
Haindl, Maria Halmer, Ber­
ta Schwarz, Mag. Edel­
traut Schonowski, Anka 
Fischer, Hertha Birnbaum, 
Ing. Friedrich Wurzberger, 
Klothilde Rath, Anton Wil­
lenpart, Alois Budilek, Her­
ta Trybula, Maria Auberle.

95. Geburtstag
Anna Plail.

100. Geburtstag
Paula Hayden.

101. Geburtstag
Margarete Krich.

zur goldenen Hochzeit
Helene und Josef Pfalz­
mann, Charlotte und Adolf 
Dietz, Eleonore und Dr. 
Harald Buchta, Ingrid und 
Lothar-Rudolf Schilling, Al­
freda und Anton Kopp, Ro­
switha und Helmut Tomits, 
Lieslotte und Alfred Bauer, 
Rotraud und Wilhelm Ber­
ger, Ilse und Franz Kau­
pe, Edeltraud und Wilhelm 
Holzer, Mathilde und Josef 
Stiedl, Elfriede und Maxi­
milian Kahrer, Herta und 
Erhard Wiedl, Hilda und 
Hans Schörg.

zur diamantenen
Hochzeit

Zdenka und Ing. Josef 
Schöbinger, Renate und 
Otto Kynast, Erna und Ru­
dolf Schmidt, Erika und 
Franz Jambrits, Fridoline 
und Ernest Schandl, Brun­
hilde und Rupert Zinöcker, 
Gisela und Rudolf Haber­
mann.

zur eisernen
Hochzeit

Hermine und Eduard Al­
bert.

… und die besten 
Wünsche für Ihren 

weiteren Lebensweg!

Den 95. Geburtstag feierte Anna Plail mit Rosen, Kaffee, 
Kuchen und einer großen Schar an Gratulanten. So lässt 
sich dieses besondere Freudenfest gut begehen: Wir gra-
tulieren recht herzlich!

Paula Hayden hat den 100. Geburtstag gefeiert: Der Kreis 
der Gratulanten war sehr groß, worüber sich Frau Hay-
den sichtlich gefreut hat: Wir gratulieren recht herzlich!

Erinnerung an Dr. Gerstenecker
Zum Andenken an den 

vor drei Jahren bei einem 
Autounfall tragisch ums 
Leben gekommenen Dr. Jo­
sef Gerstenecker wurde die 
Zufahrtsstraße zum Park­
platz hinter dem Justizzen­
trum nach ihm benannt. Im 
Rahmen der feierlichen Er­
öffnung wurden seine Ver­

dienste für die Justiz – er 
war OGH-Vizepräsident – 
und die Leistungen bei sei­
nem Hobby, dem Hand­
ballsport in Korneuburg, 
hervorgehoben. Frau Gers­
tenecker war mit ihrer Fa­
milie (Bild unten) und zahl­
reichen Freunden bei dem 
Fest anwesend.

Ehrungen,

Gratulationen
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Ehrung in Silber für Oberst 
Christoph Konicek
Oberst Christoph Ko­

nicek wurde durch 
Bürgermeister Christian 
Gepp die Silberne Ehren­
nadel der Stadt Korneu­
burg verliehen. Die Eh­
rung fand im Rahmen der 
feierlichen Verabschie­
dung vom Militärdienst 
statt. 

Oberst Konicek war 
seit 1994 in der Dabsch-
Kaserne in diversen Funk­
tionen tätig, bei denen er 
sich immer wieder als 
Bindeglied zwischen Be­
zirkshauptmannschaft 
und Gemeinde bewährte, 
etwa bei Hochwasserein­

sätzen, Schneeräumun­
gen oder anderen Unter­
stützungsleistungen. 

Bürgermeister Gepp 
bedankte sich für die 
gute Zusammenarbeit 
und wünschte alles Gute 
für den neuen Lebens­
abschnitt. Frau Bezirks­
hauptmann Dr. Waltraud 
Müllner-Toifl, die in Ver­
tretung des Landes­
hauptmannes anwesend 
war, und der Militärkom­
mandant von NÖ, Briga­
dier Rudolf Striedinger, 
gratulierten ebenso zum 
bevorstehenden Ruhe­
stand.

Bürgermeister Christian Gepp beim Überreichen der 
Urkunde an Oberst Christoph Konicek.

Blumenschmuckwettbewerb: 
SiegerInnen werden gefeiert!
Anfang Juli war wieder 

die Blumenschmck-Ju­
ry in Korneuburg unter­
wegs, um die schönsten 
Gärten und Blumenar­
rangements der Stadt zu 
besichtigen. 

Schmuckkästchen
Die von AnrainerInnen 

gepflegten öffentlichen 
Grünflächen bis zum ge­
heimen Schmuckkästchen 
im Hinterhof waren Ziele 
der Jury. Die tolle Arbeit 
der HobbygärtnerInnen 
Korneuburgs hat den Da­
men und Herren einen ein­
drucksvollen Nachmittag 
beschert. 

Die Auswahl der Besten 
war wie immer nicht ein­
fach – der Dank der Jury 
gilt allen, die sich in ihrer 
Freizeit um die grünen Oa­
sen unserer Stadt küm­
mern!

Öffentliche Ehrung
Am 16. 9. um 18.00 

Uhr findet nun die öffent­
liche Ehrung der SiegerIn­
nen des Blumenschmuck­
wettbewerbes im Rathaus 
statt. Im Anschluss daran 
organisiert das Umwelt­
team wieder einen Vortrag 
zum Ausklang des Garten­
jahres. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!

Die Jury: UmweltSTR Elisabeth Kerschbaum, GR Waltraud 
Kirbes, GR Alfred Zimmermann, GR Elke Setik, STR Tho-
mas Pfaffl und GR Sandra Rauecker-Grillitsch waren er-
staunt über die vielfältigen Bewerbungen im Rahmen des 
Blumenschmuckwettbewerbes.



34 korneuburger stadtzeitung 5/201034 korneuburger stadtzeitung 3/2013

Lajos Pánovics trainiert die Handball-Damen!

Johanna Schindler ist als Kapitän des Juniorennational-
teams in Dänemark dabei. Die Mannschaft belegt in der 
Abschlusstabelle den vierten Platz. Johanna Schindler 
konnte sich in allen bisher absolvierten Gruppenspielen 
in die Torschützenliste eintragen.

Lajos Pánovics ist der 
neue Trainer der Kor­

neuburger Handball-Da­
men. Er war von 1964 bis 
2001 aktiv, mehrfacher 
ungarischer Meister und 
Cupsieger, stand zwei­
mal in einem EC-Semifi­
nale. Während seiner ak­
tiven Zeit war er bereits 
Trainer in der Sportschu­
le von Tatabánya. Danach 
verbrachte er abwechselnd 
einige Jahre als Trainer in 
Deutschland, Ungarn und 
Stockerau, bis er 2005 als 
Co-Trainer des HLA-Teams 
nach Krems kam. 

Seine größten Erfolge 
feierte er dort als Jugend­
trainer. Mit seiner U17, 
U19 und U21 wurde er 
mehrmals Staats- und Lan­
desmeister und 2010 mit 
dem Herrenteam österrei­
chischer Cupsieger. 

Die „Korneuburger 
Stadtzeitung“ sprach mit 
dem erfolgreichen Trainer:

Was sind deine Ziele mit der 
Mannschaft in der heurigen 
Saison 2013/2014?

Unter die ersten 3 der 
Woman Handball Austria, 
der ersten Liga in Öster-
reich, zu kommen.

Was erwartest du von der Da-
menmannschaft?

Taktische Weiterent-
wicklung, Schnelligkeit, 
Sicherheit im Abschluss, 
mehr Varianten im 1:1 und 
die Mädchen mutiger ma-

chen, das alles erwarte ich 
mir.

Was ist das Ziel im Europacup?

Der Gegner ist unbe-
kannt und somit kann es in 
Korneuburg auch zu einer 
Überraschung kommen, 
denn alles ist möglich. Tra-
ditionell ist aber der jugo-
slawische Handball sehr 
stark.

Was für Erwartungen hast du 
vom Verein?

Eine gute Zusammen-
arbeit mit allen TrainerIn-
nen, denn auch der Verein 
und der Vorstand müssen 

als Team agieren – wie jede 
Mannschaft.

Warum bist du nach Korneu-
burg gekommen?

Korneuburg ist eine sehr 
attraktive Mannschaft. In 
Krems war ich Jugendtrai-
ner. Mir wurde nahege-
legt, ich solle mir was an-
deres suchen, da jetzt bei 
Krems jüngeren Trainern 
die Chance gegeben wird, 
sich zu profilieren. Mit den 
Korneuburger Damen sehe 
ich eine neue Herausfor-
derung, sich auch in mei-
nem Alter in der höchsten 
Liga Österreichs und auch 
international zu beweisen.

 

Sektion Handball Damen und Jugend                                                                                                                                                                                                                                                                                 0650/6196803 
p.a.: DI Martin SCHINDLER                                                                                                                                                                                                                                                                                          email: post.it@gmx.at 
2100, Mechtlerstraße 10                                                                                                                                                                                                                                                                      http://www.handball-korneuburg.at/ 
          

Bankverbindung: Sparkasse Korneuburg (BLZ 20227), Kto.Nr. 15750 
Raiffeisenbank Korneuburg (BLZ: 32395), Kto.Nr.: 104.901 

ZVR-Zahl:  165036928 

 
 
 
 

                                                                               

 

E I N L A D U N G 
 

Woman Handball Austria 
 

Union Korneuburg gegen  DHC WAT Fünfhaus 
 

14.9.2013  um 19:00  
 

WHA U19 um 17 Uhr   
 

Wir laden recht herzlich in die Guggenberger Sporthalle ein.  

 

02.10.2013  20:00  Union Korneuburg : ZV Handball McDonald’s Wr.Neustadt 18.01.2014  19:00  Union Korneuburg : UHC Stockerau 

19.10.2013  19:00  Union Korneuburg : HIB Murpiraten Graz 15.02.2014  19:00 Union Korneuburg : Hypo NÖ/1 

16.11.2013  19:00  Union Korneuburg : MGA Fivers 08.03.2014  19:00  Union Korneuburg : SG UHC A.Landhaus/WAT 21 

07.12.2013  19:00  Union Korneuburg : Hypo NÖ/2 05.04.2014  19:00  Union Korneuburg : SSV Dornbirn Schoren 

21.12.2013  19:00  Union Korneuburg : HC JCL BW Feldkirch 03.05.2014  19:00  Union Korneuburg : WAT Atzgersdorf 

 

Kapitän Franzi Rath und Lajos Pánovics besprechen neue 
Strategien.
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Hundesportverein feierte 
seinen 100. Jahrestag
Anlässlich „100 Jahre 

Hundesport in Korneu­
burg“ fand das 1. Turnier 
im Rattenfängerstadion 
statt. Die Stimmung und 
das Wetter passten bes­
tens, und so konnten zwei 
Tage im freundschaftli­
chen Wettkampf verbracht 
werden.

Samstags gaben Hund 
und Herrchen alles und 
kämpften um den Sieg. 
Sonntags fand die Veran­
staltung mit der Siegereh­
rung ihren erfolgreichen 
Abschluss. Dem Ehrenprä­

sidenten des SVÖ, Grün­
dungsmitglied der Orts­
gruppe Korneuburg und 
der Österreichischen Ret­
tungshundebrigade Anton 
Gabmayer wurde die Eh­
renmitgliedschaft des SVÖ 
Korneuburg zuteil. 

Herzliche Gratulation 
an die Gewinner und Dank 
an alle Turnierteilnehmer 
für das sportliche Verhal­
ten. Aufgrund des tollen 
Erfolges wird das Turnier 
nächstes Jahr wieder aus­
getragen werden.

Ehrenmitglied Anton Gabmayer, Monika Pelikan mit As-
sya ex Spelunca Leonis, Hans Glaser, Matthias Zwieb mit 
Grisu, der stolze Sieger, Prüfungsleiter Harald de Boer, 
Julia Ulrich mit Cuba, Reinhard Preiss mit Erik vom Wa-
ckelstein, Präsident des SVÖ Dir. Josef Schallegruber und 
Obmann des SVÖ Korneuburg, Ing. Christoph Umgeher.

Multi-Beach-Sport-Center beim Rattenfängerstadion
Nach den ersten drei Mo­

naten schwärmen im­
mer mehr Beachtennisspie­
ler vom absoluten Urlaubs­
feeling in der Beach Area. 
Ob man nun zum Schläger/ 
Ball greift oder nicht, MBSC 
ist viel mehr als eine Sport­
anlage: Es bietet die Mög­
lichkeit für Erholung, Ent­
spannung und eine Menge 
Spaß. Im Gegensatz zum 
herkömmlichen Tennis ist 

Beachtennis sehr leicht er­
lernbar, da keine „beson­
dere Technik“ erforderlich 
ist.

Dem neuen Sportcenter 
wurden bereits internatio­
nale und nationale Turniere 
zur Durchführung überge­
ben – dank Werner Weiss­
born, der auch Coach der 
österreichischen Beach­
tennis-Nationalmannschaft 
ist.

Beachtennis ist eine Sportart für Jung und Alt, die Ein-
fachheit, Lifestyle und Fun verbindet.

Korneuburger
       Hafenfest 2013

Historische Schiffe
Historische Dampftraktoren (Mitfahrgelegenheit)

Museumsausstellung 
Hafenrundfahrten

Kulinarisches, Kinderprogramm

7. und 8. September 
im alten Werfthafen Korneuburg

Freier Eintritt

w
w

w
.traditionsschiff

e.
at

Hafenrundfahrten
Kulinarisches, Kinderprogramm

7. und 8. September
im alten Werfthafen Korneuburg

Freier Eintritt

als special guest:
Motorzugschiff„Traisen“, Ausstellungsschiff „Negrelli“,

Patrouillenboote „Niederösterreich“ und „Oberst Brecht“ sowie
zahlreiche andere Traditionsschiffe

Sonntag, 8.9.  
09:30 bis 10:30 Feldmesse
ab 10:30 Uhr Hafenbrunch
Musikkapelle Bisamberg

Der mehr als 100 Jahre alte
Dampfer „Pascal“

dampft 2013 erstmals wieder

Samstag, 7.9.  Beginn 10:00 Uhr
11:30 Uhr Eröffnung durch Bgm. Gepp

Begrüßung der Schiffe
Ausstellung Arbeitswelt Werft

ab 14:00 Uhr Musik

Freitag, 6.9.  
10:00 Uhr Eröffnung

„Donau on Tour“
16:00 Uhr Dampftraktor-Korso

am Hauptplatz 
Mitfahrgelegenheit

Ausstellung in der Halle 55
Arbeitswelt Schiffswerft Korneuburg
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Stadtmeisterschaften im Tennis
Freitag, 13. September bis Sonntag, 15. September 2013

Auch heuer veranstaltet 
der Union Tennisclub 

Schwarz-Grün-Gold in Zu­
sammenarbeit mit den bei­
den anderen Tennisclubs 
der Stadt, dem ASC Mara­
thon und dem ATUS, sowie 
mit Unterstützung der Ge­
nerali Versicherung wieder 

Stadtmeisterschaften im 
Tennis. Spielberechtigt bei 
diesem Turnier sind alle, 
die in Korneuburg wohnen 
oder bei einem Korneubur­
ger Tennisverein Mitglied 
sind.

Folgende Bewerbe sind 
geplant: Damen Einzel / 

35+; Herren Einzel / 45+ / 
55+; Jugend Burschen 17u; 
Jugend Mädchen 17u.

Nennschluss ist Mitt­
woch, 11. September 2013, 
16:00 Uhr. Nennungen 
können unter www.tennis­
club.co.at/stadtmeister­
schaft online oder persön­

lich auf den Sportanlagen 
der Veranstalter abgege­
ben werden. Bei dem Tur­
nier ist kein Nenngeld zu 
bezahlen. Zu gewinnen gibt 
es Pokale und jede Menge 
neuer Sportfreunde in Kor­
neuburg – also unbedingt 
mitmachen!

Die glücklichen Gewinner der Stadtmeisterschaft 2012 samt Bürgermeister Christian Gepp und Sport-GR Sabine 
Fuchs-Tröger.

Korneuburger Jugendliche haben 
einen privaten Fußballverein gegrün­
det und trainieren fleißigst am Fuß­
ballplatz in der Siedlerstraße.

Da den jungen Kickern der 
Platz zu selten gemäht wird, 
haben sie in Eigeninitiative Ra­
senmäher von zu Hause ge­
holt und sich selbst um den 
Schnitt gekümmert. Selbst­
verständlich sehen sie es 
auch als ihre Aufgabe, den 
Platz zu pflegen und selbst 
für Ordnung und Sauberkeit 
zu sorgen. Chapeau! Eine 
tolle Initiative, die wir sehr 
gerne erwähnen. Gratula­
tion, Jungs!

PS: Stadtpfarrer Koller 
hat auch großen Gefallen 
an der Initiative der Bur­
schen gefunden: Er spon­
sert die neuen Trikots der 
Fußballer.

Die „Torpedos“ – ein Vorzeigeprojekt

Christoph Grasl, Wolfgang und Mar-
tin Eiserle sowie Robert Reimann 
beim Mähen „ihres“ Fußballplatzes.

Corona arietibus est – die Krone gehört den Rammböcken
Wir schreiben das Jahr 1999. Ein paar fußballverückte Jungs treffen sich zum ersten Mal auf dem 

Frauentaler Fußballplatz um dem runden Leder hinterherzujagen. Sie lassen sich von Wind und 

Wetter nicht beeinflussen, wenn der Rasen einmal zugeschneit ist, wird dies entweder ignoriert 

oder mal kurzer Hand das Feld vom bösen Schnee geräumt.  Das macht nun mal einen echten 

Frauentaler aus, die Leidenschaft zum Fußball. 
Mit der Zeit kamen und gingen Leute, doch ein Kern blieb und heute, 13 Jahre später erkennt man 

immer noch, wer eben immer schon ein echter Frauentaler war und ist. Im Dezember 2012 war es 

endlich  soweit,  die  Frauentaler  Fußballtradition  bekam  endlich  einen  Namen,  den  Frauentaler 

Sport Club Torpedo Korneuburg, kurz auch FSC Torpedo Korneuburg gennant. 

Unser  FSC  umfasst  folgende  Spieler:  Sebastian  „Sebi“  Paveza,  unser  sicherer  Rückhalt,  die 

Viererkette  mit  Maximilian  „Maxotelli“  Schubert,  Robert  „Robney“  Freimann,  Emanuel  „Il 

Matador“  Uitz,  Christian  „Christiano“  Ramharter  und  Florian  „Flosiner“  Madlberger,  die 

ausnahmsweise  zu  fünft  ist  und  unsere  Stürmerreihe  mit   Christoph  „Frasl“  Frasl,  Wolgang 

„Icewolf“ Eiserle, Alexander „Alexovic“ Aigner, Lukas „Nelu“ Neckhaim, Georg „Goalgetter“ Paveza 

und Martin „Martinio“ Eiserle sorgt für geballte Offensivpower.
Doch nicht nur im Frauental wird gekickt, wir nehmen natürlich auch seit unserer Gründung an 

einigen Turnieren teil, unter anderem sogar an einem Hallenturnier in Linz. Der 2. Platz bei einem 

Kleinfeldturnier in Obritz war bislang unser größter Erfolg. Doch ab September geht es dann für 

uns richtig los. Wir nehmen offiziell an der Wiener Kleinfeldliga des ÖKFV teil und repräsentieren in 

Wien Ottakring unsere schöne Stadt Korneuburg. Neben der Liga, wo wir natürlich den Meistertitel 

und somit auch den Aufstieg in die 2. Liga anstreben, wollen wir auch im Pokal angreifen. Der Sieg 

würde uns nicht nur Respekt verschaffen und uns direkt in die erste Liga katapultieren, sondern 

uns auch einen Startplatz beim Meisterturnier in Graz sichern. 
Rechtzeitig  zu  Saisonbeginn  konnten  wir  einen  wichtigen  Sponsor  an  Land  ziehen.  Die  Pfarre 

Korneuburg wird ab sofort unsere Brust zieren und uns auf unserem Weg unterstützen. Als Dank 

dafür servieren wir beim Ägydi Kirtag in unseren neuen Auswärtstrikots mit dem Pfarrlogo. 

Wir hoffen, dass die Tradition der Frauentaler Fußballkunst noch lange anhält und sich auch der ein 

oder andere Korneuburger dafür begeistern kann.
Wenn ihr euch für den FSC Torpedo Korneuburg interessiert, dann folgt uns einfach auf unserer 

offiziellen Facebook Fanpage, die direkt verlinkt mit unserer Homepage ist. 

Florian Madlberger & Martin Eiserle
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DER Grieche, Vasilis Salamanopoulos mit Fa-
milie und seinem Team, kümmert sich um die 
Gäste seines Restaurants „Allegra“ im Florian-
Berndl-Bad.

Hannes Wimmer, 
Marvin Streicher, 
Benjamin Sauer 
und Marcel Strei-
cher haben das 
neue Piratenschiff 
gekapert – eine 
tolle Attraktion, 
die nicht nur die 
kleinsten Besucher 
zum Spielen ver-
leitet.

Die Badegäste genießen 

sichtlich die Erfrischung 

im kühlen Wasser. Die Re-

kordhitze in den Sommer-

ferien hat viele angelockt, 

sich im Bad zu treffen, zu 

bräunen – die Seele bau-

meln zu lassen.

Baderöffnung: LH Dr. Erwin Pröll ließ es sich im April nicht 
nehmen, persönlich die neue Freizeit- und Sportanlage zu 
eröffnen – das Land Niederösterreich unterstützte den Um-
bau großzügig: herzlichen Dank dafür!

Auf den riesigen Grünanlagen des Berndl-Bades entspann-
ten sich die Badgäste in der Sonne oder wählten ein schat-
tiges Plätzchen unter dem alten Baumbestand.

Unser
Florian-Berndl-Bad
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In Ihrer Gemeinde, Verein, Institut, Firma, im Zentrum . . . 
                                                                                                                  
 

smovey bei einem  
kostenfreien Schnuppertraining  
in Ihrer Gemeinde kennen lernen!  
 

Natürliche, gesunde, heilsame Bewegung 
und viel Spaß mit den grünen „Vibro – Ringen“!  
für ein bewusstes, gesundes und vitales Leben  
vom Kindergarten an bis ins hohe Alter! 
 

Ein ganzheitlich orientiertes Aktivprogramm für ALLE  -  
ganz besonders für Menschen ab der Lebensmitte.  
Mit bewährten, gut dosierten traditionellen und aktuellen 
Bewegungs-, Balance-, Koordinations- und Atemübungen                        
für Körper, Seele, Geist & Energiefeld!  
Zellatmung aktivieren ... Körperfunktionen optimieren! 
  

……  ddeennnn  WWoohhllssttaannddsskkrraannkkhheeiitteenn  ssiinndd  vveerrmmeeiiddbbaarr,,  GGeessuunnddhheeiitt  „„mmaacchhbbaarr““    

und Lebensfreude unser Geburtsrecht!  
 

                                                                                                                                                                                          
 
Wann: 6. September 2013 18:00-20:00 Uhr – Dauer 2 Stunden 
           mit Trainingseinheit, Kurzvideos, TV-Spots, Referenzen 
 
Investition:  € 0,00 - kostenfrei 
 
Treffpunkt: Guggenberger Sporthalle in Korneuburg 17:45 Uhr 
 
Leih-smoveys  stehen kostenfrei zur Verfügung!  
EEiiggeennee  SSmmoovveeyyss (inkl. Anwender-DVD + Booklet bbeeii  mmiirr  eerrhhäällttlliicchh::  €€  9999,,9900,,--  
  
Bitte lockere bequeme Kleidung und Freizeit- oder Sportschuhe tragen! 
 
Anmeldung: unter Telefon 02252/508733 
  In der Zeit von 8:00 bis 12:00 Uhr bei 
  Patricia Zöchling oder Cornelia Spannlang 

          
Ich freu mich auf unser gemeinsames „Schwingen“  
mit den grünen „Vibro-Zauberringen!“                                                                                                                                                                                                                                      
G                             
Gerhard Wallner; (0699) 123 103 34                                                                                                 
(smoveyMASTER-Instructor,  Dipl. Gesundheitsreferent,  Dipl. Lebensberater…) 
wwwwww..wwiirrzzeeiiggeennwweeggee..aatt  

Volleyballer der AHS geehrt
Bürgermeister Christian Gepp ehrte im Rahmen des 

Sommer-Schulabschlussfestes die Volleyballer der AHS 
für ihre sportlichen Leistungen. Gemeinsam mit GR Sa­
bine Fuchs-Tröger wurden Urkunden und Gutscheine für 
das neue Florian-Berndl-Bad und kleine Geschenke an alle 
Sportler verteilt.

GR Sabine Fuchs-Tröger, Trainer Stefan Wunderl, Niko-
laus Kaubek, Georg Puschacher, Julian Kummerer, Mar-
tin Altenburger, Sophie Prodinger, Patrick Egger, Sophie 
Pikesch, Alexander Blauensteiner, Florentina Walter, Paul 
Pilwax, Sebastian Fluch, Tobias Plail, Katharina Fluch, 
Philipp Zinner, Daniel Egger und Trainerin Margit Bay-
er. Kniend: Bgm. Christian Gepp, Christian Pauliny, Ma-
resa Wildner, Isabell Zinner, Klara Messner und Johanna 
Berger.

Das war das Drachenbootrennen 2013

Leider war Petrus am 25. 
August nicht so gnädig 

mit den Sportlern, die am 
Drachenbootrennen bei 
der alten Werft teilnahmen: 
Der Organisator, DI Gün­
ther Laister von der Lea­

der Region Weinviertel Do­
nauraum, entschied, ohne 
Pausen starten zu lassen, 
um bis zur Mittagszeit den 
Wettbewerb finalisieren zu 
können, was sich als richti­
ge Strategie herausstellte. 

Die 32 Mannschaften 
der Drachenboote kämpf­
ten hart und unerbittlich 
um den Sieg. Sobald die 
Siegerehrung beendet war, 
begann es richtig zu reg­
nen. Grisus’s Imbiss und 
Gepp’s Genuss sorgten in 
der Halle 55 für die Bewir­
tung der Sportler und der 
zahlreichen Zuschauer, 
die ihre Favoriten lauthals 
unterstützten.

Die glücklichen Gewinner: wie bereits 2011 und 2012 ge-
wann die Mannschaft von Grisu’s Imbiss. Die Damenriege 
„Walkürenritt“ legte sich die Latte hoch und konnte eben-
so, wie im Vorjahr, den Titel verteidigen. LR Hermann 
Haller gratulierte den fröhlichen Mannschaften.

Die 32 kämpfenden Mannschaften waren mit vollem Ein-
satz bei der Sache: Gewinnen war das Ziel.

„Baumzone & Pilatesteam“ 
war zum ersten Mal dabei. 
Auf den 9. Platz können sie 
sehr stolz sein.
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Veranstaltungen SeptEMBER 2013
Jeden 1. Samstag im Monat
15:00–17:00 Uhr

Nachbarschaftstreff
wo: Rathauscafé, Hauptplatz 39, 2100 Korneuburg
Veranstalter: Elisabeth Pfennigbauer

13. 9./27. 9./11. 10./8. 11. 2013
09:00–10:30 Uhr

Sprechtage des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
wo: Arbeiterkammer Korneuburg, Gärtnergasse 1
Veranstalter: Ludwig Breichner, UGR i. R.

06. 09. 2013
16:00–16:40 Uhr

Der Kasperl in der Au
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann
Infos: eleonore@tele2.at

7./8. 9. 2013
Hafenfest 
wo: Werft Korneuburg

08. 09. 2013
10:30–11:10 Uhr und 15:00–15:40 Uhr

Der Kasperl in der Au
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann
Infos: eleonore@tele2.at

11. 09. 2013
18:30–21:00 Uhr

Elterncoaching-Gruppe
wo: Praxisgemeinschaft für Innere Balance, Hauptplatz 4
Veranstalter: Beziehungshaus.at, Linda Syllaba
Infos: www.beziehungshaus.at, syllaba@beziehungshaus.at

13. 09. 2013
16:00–16:40 Uhr

Der Kasperl in der Au
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann
Infos: eleonore@tele2.at

Yoga für Kinder, Senioren, Einsteiger und Geübte
wo: Chillout Yoga, Hovengasse 25, 2100 Korneuburg
Veranstalter: Chillout Yoga, Cordula Hauer
Infos: www.chilloutyoga.at, namaste@chilloutyoga.at

jeden Montag
17.30–18.45 Uhr wöchentlich im Landesklinikum

SCHWANGERENYOGA
wo: Korneuburg, Gym-Saal
Info: Renate Rosenegger, 0 650/384 40 54, 
www.rosenegger.or.at

Jeden Montag
19:00–20:00 Uhr

Zumba
Veranstalter: Tanzschule Danek

Dienstag 12:00–14:30 Uhr, Donnerstag 8:00–11:30 und 
12:30–14:00 Uhr

Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
wo: NÖ Gebietskrankenkasse, Bankmannring 22
Veranstalter: Pensionsversicherungsanstalt 
pva-lsn@pva.sozvers.at, www.pensionsversicherung.at
Tel. 050303
Infos: http://www.noegkk.at/korneuburg
korneuburg@noegkk.at

Ab Dienstag, 13. 8.

Kindergarten-Anmeldung
wo: KayBurg, Wiener Ring 26, 2100 Korneuburg
Veranstalter: Kreativkindergarten, KayKreativKids
Infos: www.talent84.at, k-burg@talent84.at

Jeden 2. Dienstag
09:30–10:30 Uhr

Mutterberatung
wo: BH Korneuburg, Bankmannring 5, 2100 Korneuburg

Jeden Montag
09:45–12:00 Uhr

Müttergruppe
wo: Ord. DDr. Sator, Korneuburger Str. 161, 2102 Bisam­
berg
Veranstalter: Mobile Kinderkrankenschwester, Grete 
Melzer
Infos: http://www.praxisgemeinschaft161.at
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13. 09. 2013–15. 09. 2013
17:00–20:00 Uhr

Korneuburger Tennis-Stadtmeisterschaft 2013
wo: Union Tennisclub Schwarz-Grün-Gold, Kreuzensteiner 
Str. 39, 2100 Korneuburg
Veranstalter: Manfred Buzin, Schwarz-Grün-Gold 
Infos: www.tennisclub.co.at/stadtmeisterschaft�  
info@tennisclub.co.at

15. 09. 2013
10:30–11:10 Uhr und 15:00–15:40 Uhr

Der Kasperl in der Au
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann
Infos: eleonore@tele2.at

15. 09. 2013
20:30–23:00 Uhr

GWÖLB Live: 6th Scottish Folk Night�
Veranstalter: GWÖLB Bier & Kultur, Ing. Alexander Sofer

16.9. 18.00
Siegerehrung Blumenschmuckwettbewerb
wo: im Rathaus, Festsaal
Veranstalter: Umweltteam der Stadtgemeinde Korneu­
burg

16. 09. 2013
Ganztägig

Rauchfrei in 5 Wochen
wo: NÖGKK, Bankmannring 22, 2100 Korneuburg
Veranstalter: NÖGKK
Infos: www.noegkk.at, korneuburg@noegkk.at

19. 09.2013
19:00 – 20:30 Uhr

Fit und Schlank in 12 Wochen
wo: Gesundheitstreff Korneuburg, Bisamberger Str. 1
Veranstalter: Elisabeth Zimolka 
Infos: Anmeldung notwendig unter 0676/ 87834000

21. 09. 2013
15:00–17:00 Uhr

RADLpicknick
wo: Werft Korneuburg, Am Hafen 6, 2100 Korneuburg
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg
Infos: http://www.radland.at/radlpicknick

21. 09. 2013
15:00–02:00 Uhr

Stadtfest Korneuburg
wo: Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Christian Fetz
Infos: http://www.stadtfest-korneuburg.at 
info@stadtfest-korneuburg.at

21. 09. 2013
20:30–23:00 Uhr

GWÖLB Live: Papermoon. Lovebird.�
Veranstalter: GWÖLB Bier & Kultur, Ing. Alexander Sofer

22. 09. 2013
10:00–14:00 Uhr

Stadtfest Korneuburg
wo: Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Christian Fetz

Infos: http://www.stadtfest-korneuburg.at 
info@stadtfest-korneuburg.at

24. 09. 2013
Ganztägig

Schlank mit der NÖGKK
wo: NÖGKK Service-Center, Bankmannring 22
Infos: korneuburg@noegkk.at

29. 9. 9.00 
16.00 Uhr

Tag des Denkmals 
10.00 und 13.00 Uhr: Führungen zu Rathaus und 
Hauptplatz mit Franz Kaupe
11.00 und 14.00 Uhr: Führungen zur Fassade mit Mag. 
Susanne Sandner, u. a. Mitarbeitern des Bundesdenkmal­
amtes
Anmeldung NICHT erforderlich.
Info: 0 699/15 770 303 oder johann.nierer@korneuburg.
gv.at

01. 10. 2013
16:30–18:00 Uhr

Spiel, Spaß und Spannung mit 
outdoorpädagogischem Training
wo: Sonderpädagogisches Zentrum, Liese-Prokop-Str. 5
Veranstalter: Outdoorpädagogik NÖ, Martin Kronberger, 
Petra Gerstenecker
Infos: http://www.outdoorpaedagogik-noe.at
office@outdoorpaedagogik-noe.at

01. 10. 2013
18:30–20:30 Uhr

Vortrag: Tankstelle für die Seele
wo: BG und BRG Korneuburg, Liese-Prokop-Straße 1
Veranstalter: NÖGKK Korneuburg
Infos: www.noegkk.at, korneuburg@noegkk.at

2. 10. 2013
18.30 Uhr

Energiestammtisch
wo: Rathauskeller Korneuburg
Veranstalter: Umweltteam der Stadtgemeinde Korneu­
burg

05. 10. 2013
08:00–11:00 Uhr

Medikamentenhilfe
wo: Rotes Kreuz Korneuburg, Jahnstraße 7
Veranstalter: Rotes Kreuz Ernstbrunn–Korneuburg–
Stockerau
Infos: http://www.rk-korneuburg.at 
korneuburg@n.roteskreuz.at

05./6. 10. 2013
09:00–18:00

Touch for Health Metaphern Workshop
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit, 
Wiener Ring 20, 2100 Korneuburg
Veranstalter: Monika Krapfenbacher
Infos: www.krapfenbacher.com 
monika@krapfenbacher.com

Veranstaltungen Sept./Okt. 2013
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05. 10. 2013
16:00–00:00 Uhr

Oktoberfest
wo: Naturfreunde Korneuburg, Donaustraße 75
Veranstalter: Naturfreunde Korneuburg
Infos: www.korneuburg.naturfreunde.at 
korneuburg@naturfreunde.at

10. 10. 2013
19:30–22:30 Uhr

Alles Walzer …
wo: Stadtsaal Korneuburg, Hauptplatz 31
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Gabriele Kaiser
Infos: www.korneuburg.gv.at

11. 10. 2013
16:00–16:40 Uhr

Kasperl und das Meerschweinchen Boris
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann
Infos: eleonore@tele2.at

12. 10. 2013
08:00–16:00 Uhr

Jubiläums-Kleintierschau
wo: Stadtservice der Stadtgemeinde Korneuburg, Indu­
striezeile 7, 2100 Korneuburg
Veranstalter: Kleintierzuchtverein N 53
Infos: http://www.kleintierzuchtverein-n53.at.tt

13. 10. 2013
08:00–16:00 Uhr

Jubiläums-Kleintierschau
wo: Stadtservice der Stadtgemeinde Korneuburg, Indu­
striezeile 7, 2100 Korneuburg
Veranstalter: Kleintierzuchtverein N 53
Infos: http://www.kleintierzuchtverein-n53.at.tt

13. 10. 2013
10:30–11:10 und 15:00–15:40 Uhr

Kasperl und das Meerschweinchen Boris
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann
Infos: eleonore@tele2.at

14. 10. 2013
07:00–14:00 Uhr

Jahrmarkt
wo: Hauptplatz vor dem Rathaus

14. 10. 2013
18:30–20:30 Uhr

Vortrag „Treffpunkt Gesundheit“
wo: Landesklinikum Korneuburg, Wiener Ring 4
Veranstalter: Initiative „Tut gut!“ in Kooperation mit der 
NÖ Landeskliniken-Holding
Infos: www.korneuburg.lknoe.at 
office@korneuburg.lknoe.at

16. 10. 2013
18:00–21:00 Uhr

Kochkurs – die Herbstküche saisonal, vollwertig 
und schnell – NUR MIT VORANMELDUNG!
wo: Schulküche Sporthauptschule, Windmühlgasse 1
Veranstalter: Gesundheitsteam Andrea Miksch
Infos: office@gesunder-erfolg.at

16. 10. 2013
19:00–21:00 Uhr

Göttinnenflug – Lesung mit Anni Bürkl
wo: Bücherei Korneuburg, Kirchengasse 4
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Gabriele Kaiser

18. 10. 2013
16:00–16:40 Uhr

Kasperl und das Meerschweinchen Boris
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann
Infos: eleonore@tele2.at

19. 10. 2013
08:00–15:00 Uhr

Blutspenden
wo: Feuerwehrhaus Korneuburg, Stockerauer Straße 96
Veranstalter: Feuerwehr Korneuburg, Michael Zöger
Infos: www.ff-korneuburg.at, office@ff-korneuburg.at

20. 10. 2013
10:30–11:10 Uhr und 15:00–15:40 Uhr

Kasperl und das Meerschweinchen Boris
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32,
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann

21. + 22. 10. 2013
09:00–18:00 Uhr

Töpfermarkt
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Andreas 
Minnich

22. 10. 2013
18–20 Uhr

YOGA-Anfängerkurs
Info: Renate Rosenegger, 0 650/384 40 54,  
www.rosenegger.or.at

23. 10. 2013
10:00–11:00 Uhr

Kindermusical „Die Schatztaucherin“
wo: Musikfreundesaal, Wiener Straße 20
Veranstalter: Theater HEUSCHRECK, Wilo Kamenicky
Infos: www.heuschreck.at, office@heuschreck.at

23. 10. 2013
16–18 Uhr

Finanziell geförderte Familien- und 
Scheidungsmediation
wo: Gesundheitshaus, Stockerauer Str. 5. 
Info: Telefonische Anmeldung erbeten: 0 22 62/62 920; 
Monika Messner-Zelger

24. 10. 2013
19:00 Uhr

Musik im Spiegel der Berufswelt
wo: Aula der HAK Korneuburg, Bankmannring 1
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Gabriele Kaiser

01. 11. 2013
16:00–16:40 Uhr

Es war einmal ein Schleier
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann

Veranstaltungen Okt./Nov. 2013
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Veranstaltungen November 2013
03. 11. 2013
10:30–11:10 Uhr und 15:00–15:40 Uhr

Es war einmal ein Schleier
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann

04. 11. 2013
18:00–21:00 Uhr

Kochkurs – Gerichte für den Alltag in 20 Minuten 
gekocht – NUR MIT VORANMELDUNG!
wo: Schulküche Sporthauptschule, Windmühlgasse 1
Veranstalter: Gesundheitsteam Andrea Miksch
Infos: www.gesunder-erfolg.at, office@gesunder-erfolg.at

05. 11. 2013
16:30–18:00 Uhr

Spiel, Spaß und Spannung mit 
outdoorpädagogischem Training
wo: Sonderpädagogisches Zentrum, Liese-Prokop-Str. 5
Veranstalter: Outdoorpädagogoik NÖ, Martin Kronber­
ger, Petra Gerstenecker
Infos: http://www.outdoorpaedagogik-noe.at 
office@outdoorpaedagogik-noe.at

08. 11. 2013
16:00–16:40 Uhr

Es war einmal ein Schleier
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann

9. 11. 2013
10:00–15:00 Uhr

Gesundheitstag
wo: Guggenberger-Halle
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg

10. 11. 2013
10:30–11:10 Uhr und 15:00–15:40 Uhr

Es war einmal ein Schleier
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg, Laaer Straße 32
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann
Infos: eleonore@tele2.at

10. 11. 2013
16:00–19:00 Uhr

Nico-Dostal-Operettennachwuchswettbewerb
wo: Rathaus, Historischer Sitzungssaal, Hauptplatz 39
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Gabriele Kaiser
Infos: www.korneuburg.gv.at

13. 11. 2013
18:00–21:00 Uhr

Kochkurs – Immer nur Wurst und Käse am 
Abend essen? – NUR MIT VORANMELDUNG!
wo: Schulküche Sporthauptschule, Windmühlgasse 1
Veranstalter: Gesundheitsteam Andrea Miksch
Infos: http://www.gesunder-erfolg.at 
office@gesunder-erfolg.at

Ihre Veranstaltung können Sie auf der Website 
der Stadtgemeinde Korneuburg

www.korneuburg.gv.at/veranstaltungen
selbst eintragen. Dieser Eintrag erscheint auch 
in der „Korneuburger Stadtzeitung“, sofern er 

rechtzeitig vor Redaktionsschluss vorliegt.

„Alles Walzer“ – Bach bis Strauß
„Alles Walzer – J. S. Bach 

bis J. Strauß“ ist der Ti­
tel des Eröffnungskonzer­
tes, das am 10. Oktober 
um 19.30 Uhr im Stadt­
saal Korneuburg stattfin­
den wird: Die Klangbrücke 
macht Halt in Korneuburg.

Lassen Sie sich von 
der abwechslungsreichen 
Tanzmusik – unter ande­

rem von Bach, Händel, 
Haydn, Mozart, Beetho­
ven, Schubert und Tschai­
kowsky – mitreißen und er­
freuen Sie sich schließlich 
an Walzerklängen von Jo­
hann Strauß. Ihnen wird 
damit nicht nur beschwing­
te Musik geboten, sondern 
zugleich ein Querschnitt 
durch Unterhaltungsmusik 

von der Barockzeit bis zum 
heurigen Neujahrskonzert. 

Für beste Klangqualität 
sorgt das Symphonieor­
chester „Sinfonietta Danu­
bia“ unter dem Dirigenten 
Anton Gabmayer.

Die Karten kosten zwi­
schen € 22,– und €  26,– 
(Ermäßigungen im Vorver­
kauf) und sind im Bürger­
service im Rathaus erhält­
lich.

Veranstaltungen der 
„Klangbrücke“ können Sie 
auch in Langenzersdorf, 
sowie in Tulln, Stockerau 
und Klosterneuburg hö­
ren. Nähere Informa­
tionen finden Sie unter  
www.klangbruecke.at.

Die Stadt- 
gemeinde Korneu­
burg lädt am Sams­

tag, 9. November von 
10–15 Uhr zum Sport- 
und Gesundheitstag 
in die Guggenberger-

Halle.
Vorträge sowie 

eine Gesundheitsstra­
ße (Hörtest, Augen­
test, Blutzucker und 
Blutdruck, Choleste­
rinmessung, sport­

motorische Stationen) 
und zahlreiche Ge­
winnmöglichkeiten 
für die Teilnehmer. 

Gesundes Buffet und 
Kinderbetreuung!
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Einladung zum größten RADLPicknick Österreichs!
Das Umweltteam der 

Stadtgemeinde Korneu­
burg lädt Sie am 21. 9. 
2013 in die Werft Kor­
neuburg ein. Von 15 bis 
17 Uhr findet das größte 
RADLPicknick Österreichs 
in der Werft statt.

Alle RadlerInnen, von 
jung bis alt, sind eingela­
den, über den Donaurad­
weg zum Werftgelände zu 
radeln und ihr Picknick mit­
zubringen. Für eine kleine 
kulinarische Begrüßung 
wird durch die Kampag­
ne „So schmeckt NÖ“ und 
unseren lokalen Gastro­
nom „Grisu“ gesorgt sein. 

Es erwartet Sie ein tolles 
Rahmenprogramm:

●● KLIMACLOWN Hugo 
sorgt „für gutes Klima“

●● AUVA-Kinderradpar­
cours

●● Radsalon Mowetz & 
Co mit einer bunten Palet­
te ungewöhnlicher  Schau­
räder

●● Bikestore bietet E-Bikes 
zum Probefahren

●● Neussl Design GmbH 
und die eNu stellen E-
Cars vor

●● ABUS-„Knackstation“, 
an der probiert werden 
kann, was Rad-Schlösser 
aushalten

●● Informationsstände
●● Grisus Imbiss, Heuri­

ger, Bauernhofeis sorgen 
für Speis und Trank

●● beste Unterhaltungsmu­
sik bieten die „Wilden Kai­
ser“

●● Eine Zeitrafferkamera 
wird vom Kran aus 10-mi­
nütlich Fotos machen, um 
den Rekord detailliert zu 
dokumentieren.

Sämtliche Informationen 
können Sie unter www.rad­
land.at/radlpicknick nach­
lesen und mit viel Glück 
können Sie eine Picknick­
decke für den 21. Septem­
ber gewinnen …

Über zahlreiches Mit­
machen freut sich das Um­
weltteam – Mitorganisator 
der Veranstaltung. 

… und anschließend be­
suchen Sie das Korneubur­
ger Stadtfest rund um den 
Hauptplatz – für eine Rad­
garderobe ist auch dort 
gesorgt: Der Parkplatz des 
Modehauses Minnich (Zu­
fahrt über Laaer Straße) 
wird den zahlreichen Rad­
lern dafür zur Verfügung 
stehen.

Weiterer Schritt zur Bildungsstadt

Die Ehrengäste sind bei der feierlichen Eröffnung des neuen Fernstudienzentrums in Korneuburg gerne behilflich: STR 
Andreas Minnich, Dagmar Vrenezi, Prof. Antje-Britta Mörstedt, LAbg. Hermann Haller, Initiatorin Ulrike Holzer, BMin. 
Johanna Mikl-Leitner, Bgm. Christian Gepp, Melanie Horn und Stadtpfarrer Stefan Koller.

Ab 1. Oktober 2013 
wird Betriebswirtschafts­
lehre und Psychologie so­
wie Wirtschaftspsycholo­
gie als Bachelor- und Mas­
terstudium in Korneuburg 
angeboten. Das Fernstu­
dienzentrum Austria bie­

tet in Kooperation mit der 
Privaten Hochschule Göt­
tingen diese Möglichkeit. 
Kundenorientierung wird 
großgeschrieben: Eine Hot­
line soll den Studenten täg­
lich für Fragen zur Verfü­
gung stehen. 

Interessenten können 
sich unter der Telefonnum­
mer 0 22 62/725 46 beim 
Fernstudienzentrum Aust­
ria gerne informieren.

Auch die Volkshoch­
schule bietet berufsbeglei­
tend viele Kurse an, um 

sich weiterzubilden. Das 
Spektrum der Kurse – für 
Hobby oder Karriere – ist 
weit gefächert. Informa­
tionen dazu und zum neu­
en Kursprogramm finden 
Sie unter www.vhs-korneu­
burg.at.

Jubiläums-Kleintierschau im 
Stadtservice der Stadtgemeinde 
100 Jahre Kleintierzuchtverein Korneuburg 

und Umgebung

12.–13. Oktober 2013 
Samstag und Sonntag 8–16 Uhr

Sa., 10 Uhr: feierliche Eröffnung durch 
Bürgermeister Christian Gepp.
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Das Safran-Farbprofil

Cyan: 0
Magenta: 100

Yellow: 80
Schwarz: 30

Vornehm und elegant zieren Safranfäden viele Speisen. Die meisten von uns haben sich schon einmal 
gefragt, warum diese winzigen, fast unscheinbaren, roten Fäden zu den kostbarsten Gewürzen der 
Welt zählen. Selbst in seinen Ursprungsländern ist Safran ein wertvolles Gut. Es wird aus winzigen 
Teilen eines Krokusses gewonnen und für nur ein Kilo muss man zwischen 80 000 und 150 000 Blüten 
pflücken! Wenn Sie Hochwertiges wie Safran drucken lassen möchten, wenden Sie sich einfach 
an UEBERREUTER PRINT. Denn unsere langjährige Unternehmensgeschichte beruht seit jeher auf 
dem Bemühen, die Bedürfnisse der Kunden mit den jeweils modernsten technischen Möglichkeiten 
zu erfüllen. Und mit guter Beratung die beste Lösung für jeden Produktwunsch in Safran-Qualität 
anzubieten. Mehr Informationen unter www.ueberreuter.com oder +43 2262 789 0.
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Bahnhofsplatz 3 | 2111 Rückersdorf

Tel 02264/651 10 | Fax 02264/651 383 

verkauf@fruehlinger.at | www.fruehlinger.at

Sacora
Pageno Jenny Butterfly

Vicky Victoria Maxima

Auf den ersten Blick. 
Auf lange Sicht.

Fenstersystem
W88 pro


